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Für meinen Stern

 

 


Liebe Leser,

 

in einem Buch las ich einmal, einem Schriftsteller liegen einige seiner Werke besonders am Herzen, mit denen er sich zutiefst verbunden fühlt.

Gedanken bahnten sich ihren Weg aus seinem Inneren, sind ihm entsprungen und verwandelten sich in die Sprache von zauberhaften Worten, um seine Leser fortan zu begleiten.

Sie wurden zu Worten, die verzaubern und in andere Welten entführen und waren von jeher für den Leser bestimmt, der Autor war nur die Quelle und der Ursprung.

In meinem Fall handelt es sich um dieses Buch und nun wo ich es beendet habe, begleitet mich das Gefühl, etwas besonderes hinein gelegt zu haben und ich bin mir noch nicht sicher, ob ich es nicht lieber behalten würde, weiß ich schon jetzt, dass ich es vermissen werde und es mir fehlen wird.

Es hüllte sich in die Schönheit und in das Geheimnis der Sprache, um sich auf diesen Seiten zu verewigen und hinterließ mir nur die Leere, das Gefühl etwas in Worte gefasst zu haben, das ich lieber für mich behalten hätte und so bleibt mir die Hoffnung, es möge dem Leser offenbaren, was es ihm zu enthüllen vermag. Ihm das Licht bringen, nach dem er so verzweifelt sucht und ihm zu Glück verhelfen.

Nie mehr von seiner Seite weichen, ihn liebevoll umarmen und begleiten durch die Stürme, die Unwetter und die Gefahren seines Lebens, reich an Abenteuern, an Verrücktheiten und an Sehnsüchten, ein Leben, das es wert ist, gelebt zu werden.

Es soll ihm helfen, sein Glück und seinem Stern zu finden, eine Liebe, die er nie wieder vergisst, die Zeiten überdauert und Grenzen niederreißt und gefüllt mit Leidenschaft und Glück hoffentlich nie endet!

 

 

 

Ricarda Peter


Eine Liebeserklärung!


Gemauert in Brücken von Sehnsüchten, bewachsen in Wäldern von Träumen, entsprungen in Meeren aus Liebe, funkelnd in Sternen des Himmels, verborgen im Duft der Blumen, versunken in Farben der Regenbögen und wohnhaft in Augenblicken von Glück ist der Weg unseres Herzens. Der Weg ins Paradies. 

 

 

Wann hast du aufgehört? 

Aufgehört zu träumen, als würdest du ewig leben?

Aufgehört zu brennen, um das Feuer in den anderen zu entfachen?

Aufgehört deinen Weg zu gehen und die Leute reden zu lassen?

Aufgehört verrückt zu sein, um ein Genie sein zu können?

Aufgehört hinzufallen, um Aufstehen zu üben?

Aufgehört zu suchen, um zu finden?

Aufgehört zu leben, als würdest du morgen sterben?

Aufgehört frei zu sein, um jederzeit neu zu beginnen?

Aufgehört zu lieben, leidenschaftlich und gefährlich wie ein Blitz?

Aufgehört glücklich zu sein und mir zu folgen?

 

 

Sterben kann jeder,

im Leben liegt die Kunst!

 

 

'Ich wünsche mir, dass du lebst', sprach dein Herz, 'das ist mein Traum. Ich möchte dich aufstehen, losziehen, die Welt erobern und deine Träume leben sehen, sie sind zum Leben da. 

Ich wünsche mir, dass du wieder an Wunder glaubst, ich lasse sie geschehen. 

Ich werde mich in den Duft von Blumen kleiden, in das Funkeln von Sternen, um dir einmal wieder zu begegnen.

Ich werde der Regentropfen sein, der deine Haut berührt und dich zärtlich streift, er erschafft neues Leben.

Ich werde mich in einem Sonnenuntergang verlieren, wenn du recht traurig bist, liebst du die Sonnenuntergänge.

Ich möchte deine Sehnsucht sein und dein Leben erstrahlen, es mit Liebe verzaubern, sie ist das einzige, wofür es sich zu leben lohnt.

Dir Vertrauen geben, entsprungen einer inneren Gewissheit, tun zu können was du möchtest, es  gibt nichts, das du nicht tun kannst. Deine Träume können Wirklichkeit werden, du kannst ein Leben leben, auf das du stolz sein kannst.

Ich möchte deine Fesseln sprengen, du hast sie dir selbst angelegt und dich entführen, in eine Welt der Träume, sie  geben deinem Leben die Besonderheit.

Ich werde dich erinnern, an das Kind das du einmal warst und für immer bleiben wolltest, als die Welt dir zu Füßen lag.

An die grenzenlose Zuversicht der Jugend und die ungeahnten Möglichkeiten, die dir offen standen. Sie tun es noch, du hast sie nur eingeschlossen in einen Turm der Gewohnheit, versiegelt mit Schlössern aus Angst.

Hast dir selbst Grenzen erschaffen. Ich werde sie einreißen und sie niederbrennen, damit du dein Leben leben kannst, es möchte gelebt werden. Berausche dich an ihm und ignoriere deine Ängste, sie werden verschwinden.

Trete den Abenteuern entgegen, sie  warten und folge den Weg deiner inneren Bestimmung, es ist der Weg zu deinem Glück.

Es wird dich schwerelos dahingleiten lassen, mit dem Wunsch, die Zeit möge nur für einen Moment und nur für uns stehen bleiben.'

 

 

I

 

'Ich möchte dir gehören', sprach dein Herz, 'und du sollst mir gehören. Ich werde immer bei dir sein, auch wenn du mich nicht immer siehst, werde dir Trost spenden, wenn du einsam bist, dich umarmen, wenn du vor Einsamkeit frierst und dir einen Stern schenken, möchtest du dich verlieben. Ich werde dir einen Sonnenuntergang geben, fühlst du dich traurig und dir ein Schloss aus Liebe bauen, in dem du dich zurückziehen kannst, fühlst du dich verloren. 

Ich möchte dich verzaubern, mit Zärtlichkeit umhüllen und das Funkeln in deine Augen zurückbringen.

Ich werde die Flamme entzünden, sie wird für immer brennen, dir von der Sprache deiner Seele erzählen und von der Liebe berichten, dem schönsten Gefühl auf Erden. In diesem Gefühl liegt die Schönheit meiner Sprache und das Geheimnis meiner Selbst.

Ich möchte dir helfen, dein Glück zu finden, du brauchst keine Angst zu haben, weil es sich zu schön anhört, du denkst, es ist zu schwer oder zu verrückt. Etwas ist nur so lange verrückt, bis es sich erfüllt, nur so lange schwer, bevor man es tut.

Ich möchte dir das Gefühl geben, mit jemandem vertraut zu sein, es ist wert jemanden zu lieben, es ist schön einen Freund zu haben. Ihr werdet zueinander finden, euch brauchen und niemals mehr verlieren, weil ihr zusammen gehört. Was wir Herzen zusammenführen, soll der Mensch nicht trennen.

Ich möchte erfüllen, das sich erfüllen soll, werde begegnen lassen, das zusammen gehört und zusammen lassen, das nicht zu trennen ist.

Ich möchte dein Schicksal sein, an jeder Ecke auf dich warten, aber zu mir bemühen musst du dich schon selbst.

Ich werde mich sorgen und dich aus deiner Gefangenschaft befreien. Es ist schon lange her, das sich jemand um dich sorgte, zu lange schon, das du dich selbst einsperrtest.

Ich habe so viele Fragen, nach all den Jahren. Was veränderte dich und ließ deine Träume sterben? Dein Lächeln gefrieren und deine Gedanken in Dunkelheit verlieren? Was ließ dir ein Leben zumuten, das dich unglücklich macht, dich einsperren in Grenzen, die du selbst erschaffen hast, dich von Hass und Angst anstatt von Liebe leiten.

Wo ist dein Selbstbewusstsein, deinen eigenen Weg zu gehen? Dein Leben zu leben, wie du es für richtig erachtest, ohne auf das Gerede der anderen zu hören? Die dich verurteilen, ohne dich zu kennen und ohne zu merken, wie gering ihre Geringschätzung ist. 

Wo ist dein Wille, ein Leben zu leben von dem du nur zu träumen wagtest? 

Gegen den Rest der Welt, wenn es sein muss.

Ich möchte dein Verlangen und deine Sehnsüchte entfalten, sie entspringen deiner Träume und geben deinem Leben einen Sinn und eine Richtung. Strebe nach dem Mond, so landest du beim Fallen bei den Sternen.

Ich möchte dein Leben verändern, es formen und zu einem Leben machen, das du gerne leben würdest, das du dir erträumt hast.

Ich möchte die Dunkelheit vertreiben und dein Licht sein.

Deine Kraft, ohne jegliche Spur von Gewalt.

Ich möchte dich lieben, weil du mein Himmel bist. 

Dich erinnern an das Kind, das du einmal warst und für alle Zeiten bleiben wolltest.

Ich möchte mich für uns beide erinnern.

 

 

Manchmal sind Menschen einfach 

nur schön.

Allein durch ihr Äußeres,

das von innen heraus erstrahlt,

wenn ich in ihnen lebe.

 

 

Ich werde die Sterne durchwandern, mich in dem Duft von Blumen kleiden, in den Farben von Regenbögen, in dem Funkeln von Sternen und in allen anderen Sprachen des Lebens, um dir einmal wieder zu begegnen. 

 

 

II

 

Ich erinnere mich, als du noch Träume hattest. 

Erinnerst du dich?

Ich habe sie bewacht.

Du flogst zu den Sternen, ich ließ sie für dich leuchten.

Du entdecktest neue Welten, ich

erschuf sie für dich.

Deine Seele spannte ihre Flügel aus, ich

flog hinaus in die Welt.

Wir lagen im Gras, ich bettete dich.

Du ließt dich verzaubern, ich verzauberte dich.

Du sahst die Schönheit in den Dingen, ich trug sie für dich.

Die Sonnenuntergänge, die Regenbögen und selbst der Regen, der immer, wie du sagtest, nach Gießkanne roch.

Du freutest dich über die kleinen Dinge im Leben, ich freute mich mit.

Du spieltest Fangen mit Schmetterlingen, ich befreite sie.

Du hast die Sterne gezählt, ich zählte mit.

Du hast mit dem Wind gesprochen, ich habe geantwortet.

Deine Hoffnungen vertrieben deine Ängste, ich begrub sie.

Dein Lächeln ließ die Welt erstrahlen, ich strahlte mit.

Du sahst die Wunder im täglichen Leben, ich erschuf sie.

Du folgtest der Stimme deines Herzens, ich konnte nicht aufhören zu reden.

Du lebtest deine Sehnsüchte und Träume, ich lebte mit.

Du wolltest die Welt erobern, ich war bereit.

Du kämpftest gegen Dämonen, ich vernichtete sie.

Du wolltest reisen, ich hatte die Koffer schon gepackt.

Dann kam der Alltag.

Erinnerst du dich?

Ich erinnere mich.

Er legte dich in Ketten und füllte dich mit Leere.

Ließ dich versinken und machte dich vergessen.

Zu beschäftigt um zu hören.

Zu ignorant um zu ändern.

Zu schwach um aufzustehen.

Ich habe geschrien, geweint und gefleht, du konntest mich nicht hören.

Hast deine Träume begraben.

Deine Sehnsüchte ignoriert.

Deine Liebe verlassen.

Du wolltest frei sein und hast dich selbst eingesperrt.

Du wolltest kämpfen und gabst einfach auf.

Du wolltest leben und bist gestorben.

Jetzt kämpfst du jeden Morgen darum wach zu werden, es gab mal eine Zeit, du konntest es nicht erwarten aus dem Bett zu kommen. Jetzt möchtest du gern den Tag herum bringen.

Erinnerst du dich, er verging dir mal zu schnell?

Es gab Momente, du wolltest die Zeit anhalten. Momente für die es sich zu leben lohnte, voll mit Schönheit und Zauber, um sie in Worte zu fassen, seltene Kostbarkeiten, sie raubten dir den Atem.

Jetzt möchtest du gern die Zeit vorspulen und kämpfst gegen die Müdigkeit, die dich verfolgt.

Weißt du noch, es gab Augenblicke, sie ließen dich nicht schlafen? Du wolltest für sie sterben!

Du hattest Träume und konntest es nicht erwarten, sie dir zu erfüllen? Jetzt bist du froh, dich am Ende des Tages auf die Couch zu legen.

Erinnerst du dich an deine Ziele, wie Sterne am Himmel, wertvoll um gelebt zu werden?

Du wolltest die Welt erobern.

Ich erinnere mich.

Jetzt bezahlst du Rechnungen und das Leben zieht an dir vorbei.

Die Gewohnheiten geben dir Sicherheit.

Die Ablenkung betäubt dich, die Gleichgültigkeit ist dein Freund. Deine Wunder findest du im allabendlichen Fernsehprogramm.

Heute weißt du, wie schön die Jugend war und bist blind für dein herrliches Leben, das du hast oder haben könntest, verzichtest du auf manche Sinnlosigkeit und würdest mehr leben.

Doch jeder deiner Schritte ist Furcht, jeder Gedanke von Sorgen geprägt und jeder Atemzug ist reine Angst.

Wann hast du aufgehört zu wollen? Ist es die Angst, es nicht zu bekommen?

Wo ist die Liebe in dir?

Du erzählst dir, dein Leben wäre wie du es haben willst. Hast aufgehört nach den Sternen zu greifen, deine Träume zu leben, die Welt zu erobern und dein Leben lebenswert zu machen.

Warum mit Unzufriedenheit leben? Anstatt mit Momenten dein Leben füllen, so kostbar wie das Leben.

Mit Träumen, so atemberaubend wie ein Sonnenaufgang.

Lebe das Wunder, das dir zuteil wurde, dass du am Leben bist. Atme und lebe, fühle und liebe, wie es sich gehört. 

Lebe deine Träume und mache dein Leben lebenswert. Erwecke deine Sehnsüchte und lasse dich leiten von deinen Leidenschaften.

Genieße den Weg, es ist der Weg deines Lebens, das gelebt werden möchte, solange noch die Möglichkeit dazu besteht.

 

 

Weil du der Himmel bist, gibt's keinen dort!

(Ricarda Huch)

 

 

'Weißt du', sagte dein Herz, 'warum so viele Menschen unglücklich sind? Sie haben ihre Träume vergessen. Sie sind gefangen in einem Leben der Gesellschaft, aus dem auszubrechen nicht möglich ist. Ihnen fehlt die Kraft, ihren eigenen Weg zu gehen, den Weg ihres Herzens. Sie haben aufgehört an sich zu glauben und nach etwas Großem zu streben. 

Sie folgen einer Struktur, die sich jemand für sie ausgedacht hat. Sie wollen wie die anderen sein, dieselben Dinge tun, dieselben Dinge besitzen und dieselben Dinge mögen.

Sie wären gerne wie die anderen, sie halten die anderen für glücklicher.

Sie haben Angst, sie selbst zu sein und aus der Reihe zu tanzen. Sie glauben, ihren eigenen Weg zu gehen, bedeutet eine Ausgrenzung aus der Gesellschaft und sie wollen mittendrin sein, bloß nicht abweichend sein.

Aber es ist nie zu spät und nie zu früh der zu sein, der man sein will. Jederzeit kann man beginnen. Man ist nie zu alt oder zu jung, das zu tun, was man tun möchte.

Man muss nur anfangen, es einfach tun. Man kann sich ändern und das Beste aus seinem Leben machen oder bleiben wie man ist.

Ich hoffe, du machst das Beste daraus,  ich hoffe, du siehst erstaunliche Dinge, erlebst Gefühle wie nie zuvor und begegnest der wahren Liebe, dem Menschen, der die Welt für dich ist.

Ich hoffe, du lebst ein Leben auf das du stolz sein kannst.

Und wenn dem nicht so ist, hoffe ich, du fängst jetzt damit an.'

 

 

III

 

Ich erinnere mich an eine Zeit, als dir andere Dinge wichtiger waren, als du dir selbst. 

Erinnerst du dich?

Wie der Duft einer Blume dich verzauberte, wie gern du dir einen Stern angeschaut hast und den Regen auf deiner Haut mochtest, er gab dir ein Gefühl von Leben und erinnerte dich an das Wachsen von allem was schön ist.

Du sahst dir gern Sonnenuntergänge an, warst du traurig.

Du liebtest den Geruch von Gießkanne, regnete es.

Du sahst die Welt voller Zauber, hatte es geschneit.

Dein Lachen und das Funkeln in deinen Augen erstrahlte die Welt und machte sie schöner. Deine Tränen entführten in eine andere Welt, ich wusste nicht, wie ich dich dort erreichen kann.

Den Klang deiner Stimme werde ich immer bei mir tragen, er ist für mich der Inbegriff von Fröhlichkeit.

Erinnerst du dich an das Funkeln der Sterne?

Ich erinnere mich.

Du hast ihn immer gesucht, den Stern, der für dich bestimmt war. Du mochtest die Sterne, sie waren so schön und ließen dich träumen, dich   erinnern, an jemanden, den du in mir trugst, weil du nicht bei ihm sein konntest.

Du hast einem anderen Menschen gern eine Freude gemacht und war es nur, ihm ein Lächeln zu schenken. Du wusstest um die schönste Sprache der Welt. Du hast ihm einen Stern geschenkt. Es macht glücklich, andere glücklich zu machen.

Ich musste es dir nicht sagen.

Du fühltest woher der Zauber kam, wie man ein Licht in seinem Inneren anzündet, dass man festhält, was man liebt, weil es einem wichtig ist und das Leben reicher macht.

Du wusstest, Kinder tragen das Funkeln der Sterne in ihrem Herzen, ein glückliches Kind ist der größte Reichtum der Welt.

Ich strahlte vor Glück.

Erinnerst du dich, als du das erste Mal das Meer sahst?

Das tiefe Blau verzauberte dich, nahm dich gefangen und der Geruch von Meersalz formte den Wunsch in dir, irgendwann zurückzukehren und an einem Ort zu leben, an dem du jeden Morgen beim Aufwachen diesen Anblick sehen könntest. Immer sollte das tiefe Blau dich verzaubern und der Geruch von Salz auf deiner Haut spürbar sein.

Du sahst die Schönheit in den Dingen, weil du mich in dir trugst.

Ich spürte die Liebe in mir, weil ich dich in mir trug.

 

 

Siehst du, wie die Birken zittern?

Meine Seele zittert so.

(Ricarda Huch)

 

 

'Ich werde, wenn du mich lässt, 

dir ein Lächeln geben, ist dir nach Weinen zumute.

Dir Vertrauen schenken, trittst du den dunklen Zeiten entgegen und hat die Sonne aufgehört zu scheinen.

Dir Träume geben, sie gestalten deine 

Zukunft, du schuldest ihnen dein Leben.

Ich werde, wenn du mich lässt, dich mit Sehnsucht ausfüllen, um Veränderungen zu schaffen.

Deine Kraft sein, um Aufzustehen, bist du hingefallen, zum Kämpfen, sind die dunklen Schatten zu stark.

Dir Frieden schenken, um die anderen Menschen reden zu lassen, versuchen sie Zweifel in dir zu säen. Um die Vergangenheit hinter dir zu lassen. Die Schmerzen erträgst, wenn du denkst du kannst nicht mehr.

Dir Mut geben, um deine Fesseln zu sprengen, hast du dich selbst eingesperrt, um frei zu sein, gibt das Leben dir Regeln auf.

Verrückt sein, überfällt dich die Ernsthaftigkeit.

Dir Liebe geben, weil sie der Grund zu leben ist, ein kleines Leben inmitten eines großen.

Ich werde, wenn du mich lässt, deine Augen mit Zauber besprühen, verschwinden werden die Zweifel, ruhen werden die Ängste und schwinden wird die Unsicherheit, was man nicht beachtet verliert an Kraft, wird weniger und verliert sich irgendwann ganz.

Deinem Körper Energie geben, um einen Schritt nach dem anderen zu tun und deine Ziele zu erreichen.

Deinen Geist mit positiven Gedanken füllen, trage er dich auf Händen und fliege dich in deinen Himmel.

Deine Haut mit Kraft beträufeln, um gegen alle Vernunft der Welt deinen Weg zu gehen, etwas ist nur so lange verrückt, bis es sich erfüllt.

Ich werde, wenn du mich lässt, stark sein, damit du schwach sein kannst.

Weinen, damit du lachen kannst.

Dir die Welt zu Füßen legen, weil sie dir gehört.

Dich lieben, weil es der Anfang von allem Schönen ist.

Ich werde, wenn du mich lässt, dir ein neues Leben wünschen, diesmal mit einer fairen Chance.

Ich werde, wenn du mich lässt, alles für dich sein.'

 

 

Es gibt zwei Arten, sein Leben zu leben: Entweder so, als wäre nichts ein Wunder,

oder so, als wäre alles eines.

Ich glaube an Letzteres.

(Albert Einstein)

 

 

IV

 

Ich erinnere mich, als noch Leben in dir war. 

Erinnerst du dich?

Es sprudelte aus dir wie Champagner, den man unvorsichtig entkorkt hatte.

Zu Sternen wurden deine Träume und hüpften durch meinem Himmel.

Getrieben vom Wind, verzaubert von Blumen und geküsst von Sonnenstrahlen gingst du dem Leben entgegen, einem wilden, leidenschaftlichen Leben voller Sehnsucht, nach etwas das sich zu leben lohnt.

Du warst voller Verrücktheiten, auf der Suche nach Abenteuern.

Mit Samtpfoten betratest du meine Welt, du wolltest nichts verletzen oder gar zerstören. Aus Sehnsüchten formtest du Möglichkeiten.

Ich war dein Glück und ich war dein Fluch. Der Wind in deinem Weizenfeld und die Blumen in deinem Garten. Die Sonne in deinem Gesicht, als die Schatten fielen und das Schiff auf deinem Meer, wenn die Wellen kamen.

Ich war das Licht, wenn die Dunkelheit in dir thronte und die Sehnsucht, die deinen Träumen innewohnte. Bis die Dämonen kamen.

Erinnerst du dich?

Ich erinnere mich.

Du warst ein kleines Wunder, mit Hoffnung auf ein bisschen Liebe. War das zu viel verlangt? Das war es nicht. Aber wo keine Liebe ist, kann es keine geben, manche Menschen können nicht lieben, sie haben es selbst nie gelernt.

Ich sah dich hoffen und die Hoffnung zerbrechen.

Sind manche Träume zu groß, um erfüllt zu werden. Dieser war es nicht. Du bekamst das Gefühl unerwünscht zu sein und etwas von ihrer Bitterkeit.

Es ist schwer sich in die Augen zu sehen, erblickt man nur Enttäuschung. Es ist unmöglich Liebe zu geben, trägt man nur Hass in sich.

Es war nicht möglich, das zu ertragen, nicht für dich.

Du warst zu klein, um zu verstehen und  fühltest dich weniger großartig.

Fragtest dich, wie sie nicht recht haben konnten, die dir das Gefühl gaben weniger wert zu sein.

Die deine Eltern waren.

Deine Götter.

Sie hatten nicht recht.

Ich wünschte sie hätten dich geliebt, weil Kinder Liebe verdienen, sie brauchen, wie die Luft zum Atmen.

Aber das haben sie nicht.

Und so wolltest du mit Fäusten gegen Türe und Wände hämmern, deinen Schmerz herausschreien aber du fielst nur in dich zusammen und deine Augen wurden voller Tränen.

Ich vermochte sie nicht zu trocknen. Manche Schmerzen können nicht heilen, zu groß ist die Brutalität, die ihnen innewohnt.

Ich versuchte dich spüren zu lassen wie wertvoll du bist aber der Schmerz war zu groß. Ich sah dich zerbrechen, mich auf den Boden fallen und aufschlagen. Ein Kinderherz, unschuldig und rein. Ein Moment tiefschwarz wie die Nacht, man fragt sich, schafft die Sonne es jemals wieder aufzugehen.

Zu groß war die Traurigkeit, zu finster die Macht, die ihnen innewohnte und zu unaufhaltsam die Verbreitung.

Es riss dich mit.

Es kam dich holen.

Es trug dich davon.

Du wurdest erwachsen. Zu früh.

Du sahst überall nur noch Schmutz. Zu spät.

Du warst zwischen Millionen von Menschen. Allein.

Zu viel Schmerz, du konntest ihn nicht tragen.

Zu große Wunden, sie konnten nicht heilen.

Zu starker Strudel, du konntest nicht entkommen.

Es war nicht möglich dein Leben weiter zu leben, es war zu spät um zu entrinnen. Immer wieder zog es dich zu diesen Augenblicken hin, die alles änderten, die mich zerbrachen, bis nichts mehr da war, was hätte zerbrochen werden können. Du hattest eine Kälte erschaffen, der nicht mal die Sonne Herr werden konnte. Eine Kälte gegen die es keine Abhilfe gab.

Du wolltest kämpfen, doch verlor nur ich.

Du wolltest schweigen, doch schwieg nur ich.

Du wolltest sterben, doch starb nur ich.

Ich fragte 'Warum?' und bekam keine Antwort. Ich weinte aber du sahst meine Tränen nicht. Ich schrie 'Lebe, wach auf aus diesem Koma, das du Leben nennst', aber du hörtest mich nicht. Wurdest innerlich leer, ohne Zukunft und ohne Träume.

Getrieben von Wut.

Verfolgt von Angst!

Gedemütigt von Schmerz.

Verfolgtest das Ziel mich zu ignorieren, dich zu betäuben mit Geselligkeit, mit Alkohol, mit Drogen und mit Oberflächlichkeit. Bedeutungslos wurde dein Leben! Verschwenden tatst du deine Zeit.

Denkst du, du hast zu viel davon?

Du hast es nicht.

Denkst du, ich bin verloren?

Ich bin es nicht.

Ich bin da, werde es immer sein. An deiner Seite. In dir. Selbst wenn der Himmel weint, ich finde einen Weg. Dich zu erinnern, wie wertvoll das Leben ist, Träume wert sind, gelebt zu werden, Selbstsicherheit und Vertrauen über Sieg und Niederlage entscheiden. Sehnsucht das Leben verzaubert und Liebe das schönste Gefühl auf Erden ist.

Ich weiß du fühlst dich unsichtbar, verloren und einsam. Ich spüre deine Ängste, sehe deine Tränen und fühle deine Einsamkeit.

Ich weiß du denkst die Welt sei bedrohlich, aber das ist sie nicht. Du hast sie nur dazu gemacht. Du denkst die Dinge passieren und zeichnen dein Leben aber du hast dein Schicksal selbst in der Hand. Du hast die Macht deine Träume zu leben.

Ich weiß du hast Angst vor dem Tod aber zu Leben hast du schon vor langer Zeit aufgehört, hast es zurückgelassen, dein unbedarftes Leben, hast ihn getötet, den Menschen, der du mal gewesen bist, voller Abenteuer, echtem Lachen und unendlicher Fröhlichkeit. Voller Lebenslust und ohne Angst vor nichts und niemandem, dem die kindliche Freude innewohnte. Der ein Leben führte, das der Finsternis vorausging, der seine Träume in seinen Händen hielt!

Ich erinnere mich.

Erinnerst du dich?

Lasse die Dunkelheit verfliegen und finde dein Lachen wieder.

Kehre zurück.

Erobere ein kleines Stück deines früheren Lebens, eines ungezügelten, atemlosen Lebens ohne Zukunftssorgen, ohne Reue, ohne Zweifel. Ein Leben ohne Angst vor dem Morgen, weil es nur ein Heute gibt, das es zu genießen gilt.

Fange wieder an zu leben und gib nicht auf bis du erreicht hast, was du erreichen wolltest und bis du bist, was du sein kannst.

Ich werde dich erinnern, dich nie allein lassen, werde immer da sein, um dich kämpfen und niemals aufgeben bis ich ihn gefunden habe.

Den Weg zurück zu dir.

 

 

Liebe ist das einzige, was wächst,

wenn wir es verschwenden.

(Ricarda Huch)

 

 

'Ich möchte', sagte dein Herz, 'deine Schmerzen heilen. Ich weiß sie sind zu tief um zu heilen aber ich versuche es. Sanft streichle ich über die Narben deiner Vergangenheit. 

Küsse deine Tränen.

Wiege dich in meinen Armen.

Verzaubere dich.

Weine mit dir und zünde das Licht an, es vertreibt die Finsternis.

Ich flüstere in dein Ohr: Träume um zu leben, lebe um lebendig zu sein und liebe um zu fliegen.'

 

 

V

 

Ich erinnere mich, als du die Jahre  zähltest. 

Erinnerst du dich?

Ich zählte mit.

Du konntest es nicht erwarten erwachsen zu werden, ich hatte Angst wertlos zu sein. Du hast dir ein besseres Leben gewünscht, ich hätte es dir gerne erfüllt.

Du hast gehofft, die Kälte weicht aber sie blieb. Die Schmerzen schwinden, doch sie wurden größer.

Die Traurigkeit in Freude wechselt aber sie dachte nicht daran.

Ich sah es kommen und war nicht vorbereitet. Ich wollte nicht weinen.

Ich spürte deine Angst, sah deine Furcht vor der Zukunft, wie deine Augen in der Vergangenheit verschwanden. Sah deine Träume sterben und meinen Stolz verschwinden. Du sagtest dir immer wieder, sie wären nicht von Bedeutung. Man muss etwas ziemlich oft wiederholen, um sich von seiner Glaubwürdigkeit zu überzeugen, findest du nicht?

Du bekamst Angst vor dem Alleinsein, vor der Stille und ich fühlte mich gefangen. Die Stille, die du brauchst um dir selbst zu begegnen, deinen Geist zu öffnen und in unbekannte Welten reisen zu lassen. Die Stille, die du brauchst um mit mir zu kommunizieren. Du hast nur aufgehört zuzuhören, bist zu beschäftigt auf andere zu hören.

Hast nie gelernt dich selbst zu sehen, zu beschäftigt dich in anderen zu sehen.

Du hast mich gehen lassen und aufgehört zu leben. Hast dich verloren, im Strudel der Zeit, im Erwachsenwerden und im Großsein. Warst plötzlich der Meinung, viel Geld, Anerkennung und dein Ruf seien wichtig. Warst auf der Jagd nach dem äußeren Glück – mehr Luxus, ein größeres Auto, eine schönere Wohnung und ein perfekter Partner. Du wolltest haben und besitzen. Die Liebe und die Freundschaft dienten nur noch dem Zweck.

Es ist wert jemanden zu lieben und schön einen Freund zu haben, das habe ich dir immer gesagt. Aber du hast es vergessen, als du erwachsen geworden bist. Leben hieß jetzt, vor den anderen etwas zu sein, sich hinter Titeln und Ämtern zu verstecken, in größere Häuser einzumauern, die Träume mit Geselligkeit zu betäuben, nicht aus der Reihe zu tanzen und Folge zu leisten, nur noch zu existieren.

Du hattest dich entschieden zu gehen und ich ließ dich gehen. Was hatte ich für eine Wahl? Was man liebt soll man gehen lassen. Kehrt es zu einem zurück, gehört es einem für alle Zeit. Tut es das nicht, hat es einem sowieso nie gehört.

Hast du mir gehört?

Du bist gegangen und hast mir die Erinnerung gelassen, die Leere und die Hoffnung, du mögest zurückkehren und mir gehören für alle Zeit.

Du kannst Länder bereisen, Menschen kennenlernen, schnelle und große Autos fahren, dich auf Podeste stellen oder dein Ansehen mit Anzügen und Titeln polieren, aber das Wirkliche, das Schöne, die wahre Liebe findest du nur in mir.

Ich werde dich erinnern und dich träumen lassen, werde dich Grenzen überschreiten, Risiken eingehen und deine Freiheit erkämpfen lassen, die Gesellschaft versagt sie dir im wirklichen Leben.

Ich werde stark sein, damit du schwach sein kannst.

Ich werde dich dein Leben leben, das nur du leben kannst, den Menschen lieben, den nur du lieben kannst.

Ich werde dich befreien, werde die Mauern und die Gitter sprengen, die du errichtet hast, um nicht sehen zu müssen, um nicht leben zu müssen.

Ich werde deine Augen sein, um die Wunder zu sehen, die du keines Blickes würdigst und versunken in deinem Tun einfach übersiehst.

Ich werde deine Freiheit erobern, die  Freiheit zu sein, was du bist und zu tun, was du willst.

Ich werde dir lehren, was es zu lehren gibt und dein Leben neu erschaffen.

 

 

Wer rückwärts sieht, 

gibt sich verloren,

wer lebt und leben will, 

muss vorwärts sehen.

(Ricarda Huch)

 

 

'Ich möchte', sagte dein Herz, 'dass du lebst, du wurdest dafür geboren. Erinnere dich deiner Träume, sie sind zum Leben da. 

Bediene dich der Liebe, Sehnsucht und Leidenschaft, sie sind die Kräfte deines Lebens.

Fange an zu glauben, es gibt für alle Tragödien in deinem Leben einen guten Grund. Es sind nicht die Tragödien selbst, sondern die Art und Weise, wie du sie bewältigst.

Ändere die Dinge in deinem Leben, die nicht so sind wie du sie dir erträumt hast.

Ich wünsche mir, du führst ein Leben, das zu dir passt und du verdienst.

Ein Leben, das dich glücklich macht, das im Licht erstrahlt, der Dunkelheit das Fürchten lehrt.'

 

 

VI

 

Ich erinnere mich an den Moment, als du zersprungen bist. 

Erinnerst du dich?

Ich sah wie du ein paar kleine Schritte in die falsche Richtung gingst, wie du falsche Abzweigungen nahmst und musste mit ansehen wie ein Augenblick alles veränderte.

Ich habe immer befürchtet, dass die tiefe Traurigkeit sich ausbreiten würde und habe doch nicht geahnt, dass sie Unterstützung in Form der Hoffnungslosigkeit bekommen würde. Zusammen erschufen sie eine Dunkelheit, die heranwuchs und größer wurde. Sie nahm dich gefangen und ließ dich nicht mehr los.

In deinem Leben hattest du viele Erfahrungen gemacht mit Gemeinheiten fertig zu werden, aber das war selbst für dich zu viel. Ich sah es in deinen Augen und fühlte es in dir. Bevor du wusstest was passiert war, standest du schon am Abgrund und warst verloren. Du wolltest fliehen vor der Welt, doch am meisten vor dir selbst.

Ich wollte dich halten, dir noch so viel sagen, ich hatte noch so viele Fragen. Aber es war zu spät, du warst schon weg.

Es gab kein Entkommen und kein Entrinnen.

Die Dunkelheit führte dich in eine Zeit des Schreckens.

Der Angst und der Not.

Des Hasses und der sterbenden Träume.

Ich erinnere mich wie ich dich verlor, wie ich alles verlor, weil du alles für mich warst. Ich wusste immer, dass ich dich irgendwann verlieren würde aber ich kann nicht zulassen, dass du für immer gehst und mich einfach vergisst ohne zu wissen, wie viel du mir bedeutest, was ich in dir sehe und dass ich es von Anfang wusste, dass ich dich verlieren würde. Wieso hast du mich nicht gehört, meine Tränen nicht gesehen und meinen Schmerz ignoriert?

Wieso hast du gedacht mir egal zu sein? Du wirst mir nie egal sein. Du sollst wissen, dass ich dich vom ersten Moment an geliebt habe und dich noch immer liebe. Dass ich weine, weil du einfach gegangen bist und einfach nur zu stolz war, es dir zu zeigen.

Ich konnte es nicht ertragen zu sehen, wie du die Liebe gegen den Hass eingetauscht hast, das Vertrauen gegen die Angst und das Licht gegen die Dunkelheit. Zu lange hattest du dich angestrengt, Selbstvertrauen aufzubauen, es zu sichern und zu festigen.

Du wusstest, wie wertvoll und unverzichtbar es für dein Glück ist.

Und dann zerstörte es nur einen Augenblick und ließ dich ins Bodenlose fallen. Ließ dich klein und erbärmlich fühlen. Nahm dir den Mut um aufzustehen, das Licht um aus der Dunkelheit zu finden. 

Die Kraft um zu kämpfen.

Ich werde warten, dass du zurückfindest, du wirst den Weg finden es zu tun, denn ohne dich ist wie ohne Leben.

Eine Welt ohne Sonnenschein.

Geblieben ist mir die Erinnerung, die ich immer bei mir trage und wenn ich mich erinnere, dann erinnere ich mich an dich und an dein Lachen. Ein Lachen so fröhlich und unschuldig, es vermochte die Dunkelheit zu vertreiben. Deine, meine und die der anderen. 

Ich erinnere mich an das Funkeln deiner Augen. Ich habe nie etwas schöneres gesehen.

Ich erinnere mich an deine Liebe, die mir galt und für immer bleiben sollte. An deine Träume, die mich ausfüllten und wegen der du bereit warst, dein Leben zu geben.

Erinnerst du dich noch an mich? Ich vermochte die Dunkelheit zu besiegen. Ich kann es noch.

Ich möchte sie vertreiben und mit Fröhlichkeit füllen. Ich will dein Licht sein und deine Tränen trocknen.

Ich möchte zurückkommen, dir die Angst nehmen und Vertrauen schenken. Ich werde dein Mut und deine Kraft sein. 

Ich würde so gern deinen Hass mit Liebe beträufeln und dich mit Glück überschütten.

Ich möchte dich verzaubern und zum Strahlen bringen. Die Welt für dich leuchten lassen. 

Ich werde dich zum Lachen bringen und mit dir im Regen tanzen.

Deine Blume sein, um dir Schönheit zu zeigen, ist dir die Welt zu hässlich geworden. Deine Sonne, um dich mit Wärme zu umschließen, ist dir kalt geworden. Deine Musik, um dir Freude zu bringen, sind die Dämonen zum Leben erwacht.

Ich wünsche mir nichts mehr, als dass du glücklich wirst, dass alles was du erstrebst Wirklichkeit wird.

Ich werde um dich kämpfen, dich zurückholen, aber vor allem werde ich dich lieben und zu den Sternen entführen.

Lass mich dir gehören,

und du mir.

Lass mich dich behalten.

Bis in alle Ewigkeit.

 

 

Was die Augen sehen, ist Wissen.

Was das Herz weiß, ist Gewissheit.

(Dhun´nun)

 

 

'Ich möchte', sagte dein Herz, 'dass du hörst, all die wunderbaren Dinge, das Zwitschern der Vögel, das Rauschen des Windes und die netten Dinge von Menschen, die dir wichtig sind. 

Ich möchte, dass du siehst, all die Schönheiten dieser Welt. Sie offenbaren sich in den kleinen Dingen des Lebens. In einem Lächeln, im Duft von Blumen oder im Geruch von Regen, der, sagtest du immer, erinnere dich an Gießkanne, und manchmal auch in den großen Dingen, wie ein Sonnenaufgang oder das Funkeln der Sterne.

Ich möchte, dass du dich bewegst, zu sehen all die wunderbaren Dinge dieser Welt, zu reisen in fremde Länder, zu sehen die aufgehende Sonne an verschiedenen Horizonten.

Ich möchte, dass du voller Gefühl bist, um die Liebe zu erleben, die der Grund allen Lebens ist.

Und ganz besonders möchte ich, dass du nicht stumm bist und jeden an deinem Glück teilhaben lässt. Du sollst erzählen wie wunderbar das Leben ist, wenn man es lebt und liebt und die Schönheiten sieht, die es wert sind gesehen zu werden.

Lächle, dir wurde ein Wunder zuteil.

Das Wunder des Lebens.'

 

 

VII

 

Ich erinnere mich, als du erfolgreich sein wolltest. 

Erinnerst du dich?

Ich wollte dir sagen, Erfolg zu haben bedeutet glücklich zu sein, dich verzaubern zu lassen, von den kleinen Dingen im Leben, von den Seltenheiten, der Liebe, deine Träume zu leben, ungeachtet dessen was die anderen denken.

Doch da warst du schon weg.

Auf der Suche nach Bildung, Titeln und Prestige. Du wolltest ein Haus haben, ein Auto, möglichst alle Fremdsprachen erlernen und dich in Markenklamotten kleiden. Ich schwieg. Ich wollte dich nicht stören. Ich wollte nicht, dass du leidest.

Später sah ich dich.

Du warst immer noch auf der Suche, doch jetzt auf der Suche nach Glück. Glück, das sich in den kostbaren Augenblicken von unsagbarem Wert befindet. In Momenten, die du in Erinnerungen dein Leben lang bei dir trägst, die ich für dich trage.

Erinnerungen, von seltenen Momenten umhüllt, von Zauber, die nur dir gehören, mit Menschen, die genauso fühlen, leben und lieben wie du. 

Völlig unwichtig wie viele Menschen dich mögen oder lieben. Wichtig ist, der Mensch den du magst mag dich, der Mensch den du liebst liebt dich.

Wann ist dir die Meinung der anderen so wichtig geworden? Früher haben wir über sie gelacht, sie verbrannt und in Rauch aufgehen lassen. Mittlerweile ist sie dir so wichtig, du verlierst dich darüber.

Du wolltest mich zum Schweigen bringen und ich schweige, aber ich fühle deine Traurigkeit, wo früher Leben war. Ich sehe deine Tränen, wo früher dein Lachen war. Warum lässt du mich nicht sprechen, hörst mir zu und folgst meinem Weg?

Ich werde dir lehren mehr zu sein, anstatt mehr zu besitzen. Ich werde dir zeigen, viele schöne Erinnerungen zu sammeln, anstatt Besitztum anzuhäufen.

Ich werde dir helfen das Glück zu finden.

Im Angesicht des Todes werde ich dich lächeln lassen, in dem Wissen, dein Leben gelebt zu haben, Chancen genutzt, anstatt verstreichen ließest.

Ich werde dich erinnern, an die zahlreichen Momente, die so wertvoll waren, dass sie dir den Atem raubten. Momente der Liebe, für die du gelebt und gestorben bist, einer Liebe, die manchmal die Zeit überdauert, die der Grund allen Lebens ist.

 

 

In Dir muss brennen, was Du in

anderen entzünden willst.

(Aurelius Augustinus)

 

 

'Ich wünschte', sagte dein Herz, 'ich könnte zaubern. Ich würde dir ein wunderschönes Leben zaubern. Mit einem Wunsch würde ich die Schmerzen von dir nehmen und die Sonne scheinen lassen. Die Dämonen schweigen und das Gute sprechen lassen. 

Ich würde dir deine Wünsche erfüllen, um dich Lächeln zu sehen. Das Feuer in deine Augen zurückbringen und es für immer brennen lassen.

Ich würde dich lieben und mit dir auf den Wolken dem Himmel entgegenschweben. Dich wie eine Blume in ihrem vollen Glanz erstrahlen lassen. Ich würde dich ins Paradies entführen, um dort mit dir zu leben, bis in alle Ewigkeit.'

 

 

VIII

 

Ich erinnere mich, als du voller Anmut warst. 

Erinnerst du dich?

Du hast an Wunder geglaubt, ich habe sie dir erfüllt.

Du sahst die Schönheit in den Blumen, ich ließ sie für dich blühen.

Du mochtest das Funkeln der Sterne, ich ließ sie für dich leuchten.

Ich habe dich aufwachsen sehen, mit dir gelacht und mit dir geweint, dich getröstet und dich verflucht, dich umarmt und dich verdammt.

Als alle gingen war ich da. Hattest du dich verlaufen, wies ich dir den Weg. Wolltest du leben, führte ich dich deinem Schicksal entgegen.

Ich habe geschrien als du sagtest, du kannst es nicht erwarten erwachsen zu werden, ich wusste, ich werde wertlos sein.

Du hast getobt, damals wurdest du laut, war dir etwas wichtig. Heute ist es nur noch ein stummer Schrei. Das wird nie passieren, du wirst nicht wie die anderen, du wirst mir treu bleiben und es denen zeigen. Du wirst deine Träume leben und mich nie verlassen. Aber das hast du getan.

Du hast mich eingetauscht gegen Prestigeartikel, weil du glaubtest damit die Leere in deinem Leben füllen zu können, die entstand als du den Teil deines Selbst zurückgelassen hast, der dir wichtig war, als du mich zurückgelassen hast.

Du hast deine Träume begraben und deine Leidenschaften erstickt.

Du hast vergessen wie man liebt, wie man sein Leben genießt, wie es sich anfühlt frei zu sein. Du hast aufgehört zu lachen und herumzualbern, wie als Kind, das du einst gewesen bist und für alle Zeit bleiben wolltest.

Du bewunderst keinen Regenbogen mehr, schaust nicht mehr stundenlang in die Ferne oder romantisch zu den Sternen und wirst nicht mehr melodramatisch bei einem Sonnenuntergang.

Weißt du noch, wie gern du dir einen Sonnenuntergang angeschaut hast, fühltest du dich der Erinnerung wegen traurig?

Den Geruch von Gießkanne mochtest, wurde die Welt von Regen getauft. Die Welt wie einen Märchenwald sahst, umschloss der Schnee sie liebevoll.

Kannst du das noch sehen?

Du freust dich nicht mehr über jeden Tag und schaffst es kaum aus dem Bett zu kommen, obwohl es der Anfang eines neuen Lebens ist.

Wie gerne hast du über mich und die Welt nachgedacht. Du hast es geliebt, dein leidenschaftliches Leben, hast es gespürt in jeder Faser deines Körpers. In deinen Gedanken, in den Farben, den Gerüchen, den Pflanzen, dem Meer, den Städten und in jedem einzelnen Lebewesen, in dem es sich widerspiegelt.

Du hast geträumt von der Liebe, von dem Leben, von der Freiheit. Du wolltest reisen, fremde Länder und Kulturen entdecken, die Sonne an verschiedenen Horizonten aufgehen sehen.

Du hast es verflucht, das öde Leben voller flüchtiger Momente, materieller Stumpfsinnigkeit und falschem Glück.

Ein Leben, dass dir an deinem Todestag offenbart, wie wertlos es gewesen ist. Du hast die Einfachheit, die kleinen Dinge des Lebens geliebt, den Kopf in den Nacken zu legen und in den Himmel zu schauen.

Du hast gelebt und du bist gestorben.

Du hast geliebt und vor Schmerz geweint.

Du hast den Zauber des Augenblicks genossen, die aufgehende und untergehende Sonne, die kalte Dusche an einem heißen Sommertag.

Du hast die Schönheit im Einfachen und Unspektakulären entdeckt.

Du hast das Leben geliebt.

Du wolltest nie erwachsen sein und bist es doch geworden.

 

 

Ein Herz bricht, wenn man ihm seine

Träume nimmt.

(Pearl S. Buck)

 

 

'Manchmal sehe ich dich weinen', sagte dein Herz, 'ich weiß, es ist nicht leicht, du zu sein. Zu schwer zu verstehen, warum Menschen so gemein zueinander sind? Rücksichtslos miteinander umgehen, den anderen lieber Schmerzen anstatt Freude schenken. Sich gegen das sperren was andere sagen, absolut sicher sind es besser zu wissen. Freude empfinden, geht es den anderen schlecht, sie scheitern, aufgeben und am Boden liegen. 

Weil sie aufgehört haben durch mich zu sehen.

Höre niemals auf, die Welt durch mich zu sehen. Ich leihe dir meine Augen, zeige dir die Schönheiten dieser Welt. Freue mich, freust du dich. Weine, weinst du, lache, lachst du und reiche dir die Hand, um dir aufzuhelfen, bist du hingefallen.

Ich werde bei dir sein und mit dir gemeinsam der Welt entgegentreten.'

 

 

IX

 

Ich erinnere mich, du wolltest die Welt retten. 

Erinnerst du dich?

Du trugst sie in deinen Händen, ich  hielt sie für dich.

Du warst voller Leidenschaft, in mir brannte das Feuer.

Mit Kraft gesegnet, ich dachte nichts könnte dich besiegen.

Du warst voller Fröhlichkeit, ich konnte nicht aufhören zu lachen.

Du wolltest entdecken, ich suchte für dich.

Du hast vom Leben nicht genug bekommen, ich wusste wie es sich anfühlt, wenn man lebt.

Dein Lachen vertrieb die Dunkelheit, ich fühlte mich geborgen.

Das Leuchten spiegelte sich in deinen Augen, ich war verzaubert.

Das Licht in deiner Seele, ich leuchtete.

Du hast mal gesagt, man fliegt umso höher und stürzt umso tiefer. Ich habe dir nicht geglaubt.

Ich wollte dich halten aber ich kam zu spät. Ich flüsterte: 'Gib nicht auf, ich finde einen Weg', aber du konntest mich nicht mehr hören.

Ich sah die Tränen in deinen Augen, ich vermochte sie nicht zu trocknen.

Sah wie die Dunkelheit übernahm, mein Licht war gegangen.

Ich hielt dich fest und verlor.

Manchmal muss man loslassen, hast du zu mir gesagt.

Dann bleibt nur die Leere, habe ich geantwortet.

Ich trage dich bei mir und lasse dich nicht gehen.

Ich bin deine Hoffnung, auf ein Wiedersehen, auf eine zweite Chance.

Es gibt sie,

weil es niemals eine erste gab.

Ich werde die Liebe sein und dich in meinem Himmel tragen.

Die Freundschaft, um deiner Seele Nahrung zukommen zu lassen.

Die Geborgenheit, um dich leuchten zu sehen.

Der Mut, denkst du, du kannst nicht mehr.

Die Kraft, um aufzustehen, bist du hingefallen.

Die Hoffnung, die du brauchst, um der Welt entgegenzutreten.

Es war nur ein Augenblick, der veränderte deine Welt.

Es sind die Augenblicke. Momente voller Zauber, du wünschst dir, niemand möge sie unterbrechen, sie sollen für immer dir gehören und die Welt möge und sei es nur für einen Moment aufhören sich zu drehen. 

Momente hell wie das Licht oder dunkel wie die Nacht. Momente voller Liebe, Leidenschaft, Hoffnung und Kraft. Momente voller Neid, Verachtung, Erniedrigung und Hass. 

Momente voller Angst, einer Angst die mich tötet und in dieser Welt unaufhörlich wächst. In einer Welt, die schnell, voll und laut ist, wo du den Lärm brauchst, weil du die Stille fürchtest. Die Stille, die du brauchst, um zu dir zu finden, um auszuruhen und Energien zu tanken.

In einer Welt, die voll ist und dir nur ein Gefühl von Einsamkeit vermittelt.

In einer Welt, die zu schnell ist, um anzuhalten und zur Ruhe zu kommen. Kommst du zur Ruhe, entdeckst du dein wahres Lebensziel. Lässt deine Fantasie entwickeln. Kommst du zur Ruhe, merkst du, dir fehlt etwas im Leben.

Diese Welt fordert zu viel von dir. Mehr als du zu geben vermagst, du sollst erfolgreich sein, positiv denken, gut aussehen, dich an Regeln halten, Gesetze achten und nicht auffallen.

Bloß nie Zeit zum Leben haben.

Jeder sagt dir, wie du dein Leben zu führen hast, so müssen sie sich nicht um ihr eigenes kümmern. Jeder versucht dir deine Träume mit guten Argumenten niederzureden, sie haben ihre eigenen vergessen.

Glaube nicht, Veränderungen sind schlecht, man will dir Angst machen, um dich besser kontrollieren zu können. Dir Gründe geben in einem Zustand zu verharren, den du zwar nicht gut findest, den du aber kennst.

Lasse deine Träume Wirklichkeit werden, du wirst ungeahnte Möglichkeiten erschaffen und das Gefühl erleben, dein Leben in die Hand zu nehmen, nicht mit dem Strom zu schwimmen, in Bewegung zu bleiben, etwas zu wagen.

Es wird für immer ein Teil von dir sein, es wird dich vorwärts ziehen, bleiben andere Leute lieber stehen.

Du wirst dich lebendig fühlen, erfahren, wie es sich anfühlt zu leben, unwichtig wie unrealistisch deine Träume erscheinen mögen, wichtig ist nur, zu versuchen sie dir zu erfüllen. 

Es wird dich glücklich machen und glückliche Menschen sind anziehend. So ist das nun mal, sie haben etwas, das 

andere Menschen gerne besitzen würden.

Verliebe dich in dein Leben.

Schätze und respektiere es.

Manchmal läuft es nicht geradlinig, das tut es nie. Aber wenn du nicht aufgibst, wirst du einen Ausweg finden, eine Möglichkeit, die du ausprobieren kannst und die du ohne Versuch nicht wahrgenommen hättest.

Entwickle die Vorfreude und lasse dir von ihr den Atem rauben.

Was wäre dein Leben ohne Freude.

Die Freude, dir deine Wünsche zu erfüllen.

Wann ist sie gegangen?

Ich erinnere mich nicht.

Freude über die kleinen Dinge des Lebens.

Momente, die deinem Leben die Besonderheit gaben.

Die mich verzaubert haben, die dich verzauberten. Augenblicke so wunderschön, du wolltest die Zeit anhalten. Verspürtest das Verlangen es zwischenzuspeichern. Glaubtest im Himmel zu sein. Hattest das Paradies gefunden.

Bedingungslos lieben, das habe ich dir versucht beizubringen. Das Annehmen der Unvollkommenheit und die Liebe zu den Dingen und Menschen und Situationen in deinem Leben, die nicht perfekt sind, weil sie nicht perfekt sind. Liebe dich selbst und lerne die Dunkelheit zu akzeptieren. Zünde ein Licht an und du bist im Himmel.

Lerne dich zu akzeptieren. Deine Fehler machen dich einzigartig. Warum vollkommen sein? Für mich bist du es schon.

Glaube an die Erfüllung deines Traumes. Es ist der Ansporn, dich weitergehen zu lassen, tauchen die ersten Hürden auf. Eine Sache ist erst dann verloren, gibst du sie auf. 

Gestalte dein Leben und freue dich auf jeden neuen Tag, denn er ist ein Geschenk des Lebens.

Lächle, denn es fällt schwer traurig zu sein, wenn du lächelst.

Betrete die Welt mit Neugier, mit dem Ziel sie zu erkunden, wie der Beginn eines Spiels in dem das Ende nicht abzusehen ist.

In dem alles offen ist.

Spiel das Spiel des Lebens.

Doch diesmal nach deinen Regeln.

 

 

Es gibt ein Licht, das jenseits aller Dinge auf Erden scheint, jenseits von uns allen, jenseits des Himmels, jenseits des höchsten, des allerhöchsten Himmels. Es ist das Licht, das in unseren Herzen leuchtet.

(Chandogya Upanishad)

 

 

'Wäre die Welt ein Meer', sagte dein Herz, 'ich würde mit dir meine Segel setzen und durch die Wellen der Träume gleiten. Ich würde den frischen Wind des Lebens in deinem Gesicht spüren und die Insel der Liebe  

ansteuern, um im Hafen der Leidenschaft den Anker auszuwerfen, um an Land zu gehen.'

 

 

X

 

Ich erinnere mich, als es in dir strahlte? 

Erinnerst du dich?

Du strahltest von innen heraus, ich war im Himmel.

Deine Augen waren funkelnde Sterne, nein, sie waren schöner.

Dein Lachen verzauberte, wie nicht von dieser Welt.

Du warst so glücklich, so sah ich dich nie wieder.

Es war ein Geschenk von mir, die Liebe, das schönste Gefühl auf Erden. Sie verzauberte deine Welt und ließ dich in ihrem Glanz erstrahlen. Sie nahm dich gefangen und beeinflusste deine Gedanken bis du dich auf nichts anderes mehr konzentrieren konntest. Es war nur ein Augenblick, der veränderte deine Welt und ich strahlte heller als die Sonne.

Ein Augenblick voller Zauber und Magie, ich flog in unbekannte Welten.

Ein Augenblick, wie ein neues Leben., ich hatte das alte schon vergessen.

Sie war der Himmel und die Hölle, ich wollte dich noch warnen.

Sie kämpfte mit unfairen Mitteln, ich versuchte mich zu tarnen.

Sie war mächtig und rein, ich leuchtete in rosa Farben.

Unschuldig im Sein, sie raubte mir die Sinne.

Sie war kostbarer als alle Schätze dieser Welt, ich hätte alles gezahlt.

Gefährlicher als jedes Feuer, ich ließ mich gern verbrennen.

Seltener als eine Sonnenfinsternis, ich konnte mein Glück kaum fassen.

Strahlender als die Sonne selbst, ich flog hinaus auf unsichtbaren Flügeln.

Sie war wie Fliegen, wie ein neues Leben, wie ein Brunnen in der Wüste, wie Lieben ohne Hass.

Dass es bleibt für immer, war dein Wunsch.

Ich konnte ihn dir nicht erfüllen.

Ich erinnere mich.

Erinnerst du dich?

Du fielst in einen tiefen Abgrund, ich konnte dich nicht halten. Die Schmerzen rissen dich mit, ich konnte sie nicht heilen. Zu dunkel war's was ihnen innewohnte. Du wolltest vergessen, ich ließ dich erinnern. Ich dachte, du würdest es überstehen, nie lag ich falscher.

Du hast mich begraben, dein Licht ignoriert und deine Gefühle eingesperrt.

Du wolltest mich nicht mehr hören, ich  schwieg.

Du wolltest mich nicht mehr sehen, ich machte mich unsichtbar.

Mich nicht mehr fühlen, ich errichtete eine Wand um mich.

Du warst so traurig, ich konnte dich nicht trösten.

Dann kamen die anderen, ich wollte sie nicht.

Erinnerst du dich?

Du hast sie überall gesucht, du konntest sie nicht mehr finden. Du warst jemand der anderen geworden. Es gibt sie überall, Beziehungen mit Gewalt, Erniedrigung, Betrügen und Lügen, voller Leere, ohne Liebe. Du fragtest dich, gibt es sie noch, die Liebe auf Erden.

Du hast mal an sie geglaubt, du darfst sie nicht vergessen.

Ich werde dich erinnern.

An ihren Glanz, er hat dich geprägt und bahnte sich einen Weg zu mir. Du glaubtest ihn zurückzulassen, aber er begleitete uns, schuf ein Paradies in deine Erinnerungen. Früher oder später kehrtest du immer wieder zurück und fühltest dich traurig, der Erinnerung wegen. Egal wie viele Menschen du trafst, wie oft du der Meinung warst verliebt zu sein, diese eine Liebe verwahrtest du in mir, wohin das Leben dich auch führte, welche Richtungen du einschlugst, welche Abzweigungen und Biegungen du nahmst, welche fernen Länder du sahst oder Menschen kennenlerntest. Du hast dich erinnert. Immer wieder.

Sie war wie ein neues Leben. Schön wie ein Sonnenaufgang, bezaubernd wie das Meer und funkelnd wie ein  Himmel voller Sterne.

Erinnerst du dich?

Du hättest sie nicht verlieren dürfen.

Eine Liebe in einem jeden Leben.

Die Dauer war ungewiss, die Wiederholung nicht gegeben.

Sie war kostbarer als jeder Juwel und reicher als alle Schätze dieser Welt.

Du wirst sie in mir tragen, die Erinnerung und der Wunsch,

zu wiederholen nur ein einziges Mal.

Manchmal überdauert diese Liebe die Zeit, ich lasse sie nicht gehen.

Überwindet die Grenzen, ich gebe ihr meine Stärke.

Wird für ewig bestehen, ich werde dich erinnern.

Durchwandert die Sterne, sie will dir wieder begegnen.

Durchschwimmt die Meere, ich werde sie wiederfinden.

Entfache das Feuer, ich mag es zu brennen.

Erwecke deinen Glauben, ich nehme dir die Zweifel.

Finde deinen Mut, ich schenke dir Vertrauen.

Fülle dein Leben mit Licht, ich finde sie wieder.

Und wenn ich sie gefunden habe, halten wir sie fest!

Verlieren nie den Glauben!

Beschützen und ehren sie.

Entführen sie in unbekannte Welten.

Halten die Dunkelheit von ihr fern.

Gehören ihr,

gehöre sie uns.

Verlassen sie nimmer,

dann bleibt sie manchmal für immer.

 

 

'Naja', sagte dein Herz, 'sag nicht, du hast es ja gesagt.' 

'Naja', sagte dein Kopf, 'wer nicht hören will.'

'Naja', sagte dein Herz, 'ich hatte einfach nur gehofft.'

 

 

Die Welt ist wie ein Schwimmbecken. Hast du gelernt wie man schwimmt, stehen dir alle Ozeane offen.

 

 

'Alles verliert sich', sagte dein Herz, 'das du nicht beachtest. Nimmst du das Schöne in deinem Leben nicht mehr wahr, verliert es sich, bis es nichts Schönes mehr in deinem Leben gibt, bis Kummer und Trauer alles übernommen haben. 

Beachtest du deine Vergangenheit, deinen Schmerz und deine Dämonen nicht mehr, verlieren sie sich, legen sich zur Ruhe und hören auf ihren Tribut zu fordern. Lasse sie nicht verschwinden, verschwinden sie, nehmen sie die Engel mit und es bliebe die Normalität. Du willst nicht normal sein. Du willst die Liebe, die Sehnsucht und das Glück, die Schatten, die Einsamkeit und die Kälte. Beherrsche deine Dämonen und lasse dich nicht von ihnen beherrschen. 

Falle von dem Himmel in die Hölle, um aufzustehen, von vorn zu beginnen und die Reise erneut anzutreten. Das nennt man mitten im Leben sein, das nennt man Glück. Du wirst den Himmel zu schätzen wissen, hast du die Hölle kennengelernt. Du definierst das Gute in deinem Leben durch das Schlechte.

Du hast sie, die Chance in deinem Leben zu sehen, was du sehen willst, zu leben, wie du leben willst und zu denken, was du denken willst.

Du kannst deine Träume, deine Zukunft und dein Leben sehen oder deine Vergangenheit, dein Scheitern und dein Missfallen.

Jeder Tag in deinem Leben ist ein Geschenk, ein Geschenk des Lebens, den du nutzen solltest, es deinen Dämonen zu zeigen und zu leben.

 

Höre auf ein Knecht der Vergangenheit zu sein.

Ich sende dir alle Kraft der Welt und reiche dir die Hand.

Doch aufstehen kannst nur du allein!'

 

 

XI

 

Ich erinnere mich, als du noch Mut hattest. 

Erinnerst du dich?

Du wolltest aufstehen und leben, du warst bereit zu geben, was notwendig ist. Du konntest kämpfen.

Du hast gelacht, bist du hingefallen, du hast geredet von den Sternen, ich hörte zu. 

Hast dich vorantreiben lassen, von der Sehnsucht, ich war unterwegs. 

Hast dich verzaubern lassen, von der Lust am Leben, ich schwebte auf Wolken.

Du wusstest, das Leben ist das Leben, es ist immer in Bewegung und besteht aus Millionen von Richtungen, Wegungen, Kreuzungen und Biegungen und alle stehen dir zur Verfügung, frei zu gehen, zu bestreiten, zu erobern, zu entdecken.

Du hast mal gestrahlt wie die Sonne.

Staunen lag in deinen Augen.

Ein Feuer brannte in dir.

Du warst so bezaubernd.

So werde ich dich in Erinnerung behalten.

Dann kamen die Ängste des modernen Lebens, Verpflichtungen, sie raubten dir die Luft zum Atmen, Grenzen, geschaffen in deinem Geist, Grenzenloser Materialismus, geboren in der Gesellschaft und Vegetieren, entsprungen dem Virus der modernen Welt und die Angst vor den täglichen Anforderungen. Angst zu leben, zu fallen und zu verlieren.

Dabei verlorst du das wichtigste.

Die Kunst zu leben.

Du musst sie wiederfinden, ich zeige dir den Weg. Ich ignoriere deine Ängste und konzentriere mich auf deine Ziele. Ich gebe dir den Mut und ersetze deine Traurigkeit durch Glück, deine Hoffnungslosigkeit durch Stärke und deine Dunkelheit durch Licht.

Ich gebe dir Gelassenheit, die Dinge hinzunehmen, die du nicht zu ändern vermagst. Lasse die hoffnungslosen Schlachten von den anderen austragen, außer denen, die dir wichtig sind.

Ich pflanze die Samen deiner Träume im Garten deines Lebens und steuere einen neuen Kurs an. 

Vertraue mir und folge meiner Intuition, ich zeige dir den Weg. 

Das Leben ist eine tägliche Herausforderung, die es zu meistern gilt. Ein Spiel, eine Leidenschaft, ein Wunder. Es gab mal eine Zeit, da mochtest du spielen. Erinnerst du dich?

Du wolltest gewinnen und nicht verlieren.

Kämpfe keine verlorenen Schlachten in der Vergangenheit und lasse sie ruhen. Du hast sie schon einmal erlebt, du musst es nicht wieder tun. Die Vergangenheit gleicht nicht der Zukunft. Lässt du etwas hinter dir, schafft es Platz für Neues.

Lasse sie los, weder mit dem Hass noch mit der Verbitterung und fülle den Platz mit der Schönheit, die in mir steckt und darauf wartet entfaltet zu werden. 

Mache dich auf die Suche nach deinem Stern und lasse dich von ihm verzaubern.

Entdecke das Wunder, das sich Leben nennt.

Es sind nicht die Ereignisse und Umstände deines Lebens, die dein Leben bestimmen. Es ist nicht die Umwelt, die dich zu dem gemacht hat, der du heute bist. 

Es ist die Art, wie du die Erlebnisse und Erfahrungen deutest.

Ich glaube an dich. Ich weiß, du wirst jede Herausforderung, jeden Ausmaß an Schmerz und jedes Problem letztendlich überwinden. 

Für jede Tragödie, für jedes Unrecht das dir widerfährt, gibt es einen Grund. In jedem noch so Schlechten, versteckt sich etwas Gutes.

Ich gebe dir die Stärke, dein Leben zu formen, zu gestalten, zu leben und zu lieben.

Ich gebe dir die Fähigkeit, Ereignisse positiv zu interpretieren und Kraft daraus zu schöpfen. 

Ich gebe dir das Gefühl, dein Vorhaben wird gelingen, selbst wenn niemand vor dir etwas Ähnliches geschafft hat.

Du wirst das Unmögliche schaffen.

Jeder neuer Tag wird ein kleines Wunder sein.

 

 

Manche Menschen sehen die Dinge, wie sie sind, und fragen: Warum?

Ich träume von Dingen, die es noch nie gegeben hat, und frage: Warum nicht?

(George Bernard Shaw)

 

 

'Ich wünsche mir', sagte dein Herz, 'dass du es erreichst, so oft wie möglich und so lange wie möglich, das Gefühl von wahrem Glück und innerer Zufriedenheit. Ein Gefühl ohne Zweifel und ohne Angst, ohne Sorgen und ohne Kritik. Ein Gefühl, mit dir und der Welt vollkommen eins zu sein, im Reinen zu sein. Dich anzunehmen wie du bist. Dich zu akzeptieren, dir deiner Stärken im Klaren, deiner Schwächen bewusst. Deiner Träume wegen bereit dein Leben zu geben, das nennt man Glück.' 

 

 

XII

 

Ich erinnere mich, in dir war die Freude am Leben. 

Erinnerst du dich?

Du warst voller Freude, ich bekam nicht genug vom Leben.

Du hattest Humor, ich habe gelacht.

Du hattest Sehnsucht nach einem außergewöhnlichen Leben, ich versank in Träumereien.

Du warst voller Liebe, in mir leuchtete ein helles Licht.

Das Glück spiegelte sich im Funkeln deiner Augen, ich konnte nicht genug hinsehen.

Du hattest Mut, ich dachte, nichts könnte dich besiegen.

Dann gerietest du ins Taumeln.

Erinnerst du dich?

Ich erinnere mich.

Jetzt schlurfst du dahin. Man sagt, das Alter eines Menschen sieht man an seinem Gang, wie er sich bewegt, in dem Funkeln seiner Augen, in dem Zauber seiner Sprache, in den Wünschen und Sehnsüchten seines Herzens.

Ich sehe dich schleichen, dich vergraben, ständig abwesend sein. 

Wo ist die Freude am Leben? Ich sehe sie dir nicht mehr an.

Deine natürliche Autorität, die aus jeder deiner Bewegungen sprach, sie ist erloschen.

Dein Verlangen glücklich zu sein? Nach dem zu streben, das dich glücklich macht. Verlangen ist das, aus dem die Träume gemacht sind und Träume sind das, aus dem das Leben gemacht ist.

Sie machen dein Leben wertvoll und lassen es erstrahlen. Sie geben ihm einen Sinn und lassen dich vor Aufregung nicht schlafen. Sie treiben dich an, halten andere lieber inne. Sie lassen dich leben. 

Es ist gegangen.

Ich sehe dich in die Welt hinausblicken, wie jemand der sich fremd fühlt, dein Blick ist verloren und glanzlos.

Wo ist dein Stolz geblieben? Deine Selbstsicherheit? Die Sehnsucht, den zweiten Schritt vor dem ersten zu tun?

Deine Leidenschaft in der ein Feuer brannte.

Wann bist du in ein Gefängnis gezogen, dessen unsichtbare Mauern durch Ängste erbaut wurden? Hast den Gewohnheiten und Oberflächlichkeiten dein Leben anvertraut. Sie zu den Zwängen deines Lebens gemacht. Sie haben sich nicht mit deinen Träumen vertragen, sperrten sie ein, errichteten Mauern und erschwerten sie mit Ballast. Sie stutzten ihnen die Flügel.

Ich würde dich so gern aus deiner Gefangenschaft befreien. Ich möchte dir die Schönheiten dieser Welt zeigen und dich zu den Sternen entführen. Dir ein Leben geben und dich erinnern, dass ein jeder Traum, dem du nicht mehr lauschst, sich verliert und ein jeder Traum der sich verliert, ein kleines Stück deines Lebens mitnimmt.

Ich weiß, dein Leben ist zerbrochen. Aber ich werde es heilen. 

Ich werde es antreiben mit purer Leidenschaft aus dem Feuer, das in mir brennt. Ich werde Gedanken in Handlung und Vorstellungen in Erfahrungen verwandeln. Dir Vertrauen in deine Fähigkeiten geben. Ich werde eine Flamme anzünden, die für immer brennt. Ich werde dir die Liebe geben.

Aber besonders werde ich die Angst verschwinden lassen.

Sie lähmt deine Flügel, solltest du fliegen, schränkt dich ein, solltest du handeln und lässt dich liegen, solltest du aufstehen.

Sie versucht dir einzureden, du kannst es nicht tun, deine Träume wären es nicht wert gelebt zu werden und auf's Spiel zu setzen was du hast aber wenn das, was du hast, dich nicht glücklich macht, wieso nicht loslassen?

Wie können deine Träume nicht wichtig sein? Wie kann etwas so außergewöhnliches in Vergessenheit geraten? Sie sind dein Lebensinhalt, machen dich aus und füllen die Leere in dir.

Angst versucht dich zu halten, solltest du loslassen, lässt dich liegen, solltest du aufstehen und legt dich in Ketten, solltest du frei sein.

Sie füllt dich mit Leere und nimmt dir die Luft zum Atmen. Sie versucht alles krampfhaft festzuhalten und nichts zu riskieren. 

Angst ist allgegenwärtig, besonders wenn die Liebe klein und kraftlos geworden ist, weil du ihr die Kraft genommen hast. Sie mit Verachtung straftest, sie nicht mehr haben wolltest.

Angst füttert dich mit Zweifeln, Wut und Versagen. Aus einer Angst werden alle möglichen Ängste, wie ein Virus breitet sie sich aus und führt dich in eine Welt, die die falsche ist. Die nicht die deine ist. Die niemals die deine werden darf.

In eine Welt, in der für mich kein Platz ist. Eine Welt mit Grenzen, Fesseln und Regeln, die einem Käfig gleicht, du hast ihn selbst erschaffen.

Alles verliert sich, das du nicht beachtest, so wie sich die Liebe verlor, weil du sie nicht wolltest, wird sich die Angst verlieren, willst du sie nicht und strafst sie mit Missachtung. Sie wird weniger werden und sich verlieren.

Angst zu haben ist nicht schlimm. Schlimm ist nur, sich von ihr regieren zu lassen, es nicht trotzdem zu wagen, denn trotz aller Ängste muss man springen.

 

 

'Es war einmal ein Hund', sagte dein Herz, 'der sehr durstig war. Er machte sich auf den Weg zum Fluss aber als er in den Fluss hineinschaute, erblickte er im Wasser einen anderen Hund. Sein Spiegelbild. Er bekam Angst und fing an zu bellen aber auch der andere Hund fing an zu bellen und  so wurde seine Angst größer und er lief davon. 

Aber sein Durst wurde auch größer. So kam er zurück. Abermals sah er im Wasser sein Spiegelbild, bekam Angst und lief davon.

Ein drittes Mal kam er wieder. Diesmal nahm er Anlauf und sprang, trotz seiner Angst, ins Wasser. Sein Spiegelbild verschwand.

Trotz aller Ängste muss man springen', sagte dein Herz.

 

 

'Die Hölle und der Himmel', sagte dein Herz, 'leben in dir, das eine in Form der Dunkelheit, das andere in Form des Lichts.' 

 

 

XIII

 

Ich erinnere mich an deine Momente des Glücks. 

Erinnerst du dich?

Du warst dir dem Augenblick bewusst, ich habe gelebt.

Du hast deine Zukunft gestaltet, ich fing an zu träumen. 

Du hast gelebt und genossen.

Du wusstest, es kommt nicht darauf an wie dein Leben begonnen hat oder wie es endet, wichtig ist was dazwischen passiert.

Wichtig ist, dass du am Leben bist, dein Leben mit Glück füllst, deine Träume lebst, die Schönheit in den Dingen siehst, dass du liebst als gäbe es kein Morgen mehr und nie aufhörst zu hoffen und zu träumen.

Wichtig ist, dein Leben in einem seltenen Licht erstrahlen zu lassen, voller Schönheit, denn am Leben sein ist nicht genug, deine Träume, die Liebe und die Momente von unschätzbarem Wert gehören auch dazu.

Heute ist der Tag, du wirst ein neues Kapitel deines Lebens beginnen. Du wirst es erstrahlen lassen, wie mitten in der Nacht die Sterne leuchten. Wirst es gestalten mit einer Kraft, wie Wellen an die Klippen prallen und dich von ihm davontragen lassen, zu einem anderen Ort, in eine andere Zeit, ins Leben deiner Träume.

Du wirst so schön sein wie der Mond, wie ein Sonnenaufgang, denn deine erfüllten Träume werden aus dir erstrahlen, in einer Schönheit, dass die Wellen toben und die Sterne funkeln.

Du wirst verrückt sein, ein Außenseiter, ein Rebell und ein Unruhestifter. Ein Mensch, der die Dinge mit anderen Augen sieht. Der anders ist. Sie werden über dich reden, das tun sie immer. Sie werden dir widersprechen, sie können nicht anders. Dich zitieren und kritisieren, doch ignorieren können sie dich nicht. Und letztendlich bist du es, der nicht mit der Masse gleichzieht, der diese Welt verändert und sie ein bisschen besser macht.

Es ist das Andere, das sie kritisieren, bewundern oder meiden. Nicht dass es schlechter ist, das ist es nicht, oder besser, das weiß man nicht, und doch ist es das, was die Menschen kritisieren, bewundern, oder gar meiden. Sie kennen es nicht. Können es nicht selbst sein und nicht besitzen. Sie können das Wunderbare nicht sehen, sie tragen es nicht in sich.

Sie können nicht anders sein, ihnen fehlt der Mut, die eigene Stärke sich über die Gesellschaft zu erheben, ihren eigenen Weg einzuschlagen, ihr eigenes Ding zu machen. Ihr Leben zu leben und nach allen Richtlinien der Welt, nach allen Regeln und Gesetzen, nach allen Vorschlägen und Verboten, ihren eigenen Weg zu gehen.

Die Gesellschaft mag dich in eine Richtung zwingen, mag dir Grenzen und Regeln aufsetzen, mag dich unterdrücken und dir ihren Willen aufzwingen aber dein Schicksal bestimmst nur du allein.

 

 

'Es war einmal ein Kapitän', sagte dein Herz. 'Der segelte auf hoher See mit seiner Truppe, auf der Suche nach einem Schatz. Er hatte keine Ahnung wo sich dieser Schatz befand, er wusste nur, er würde ihn finden. 

Sie segelten Tag für Tag. Monat für Monat und Jahr um Jahr. Manchmal ging ihnen das Essen aus, kam Unwetter auf, wurden die Wellen so groß, sie waren sicher zu ertrinken und oftmals hörte es nicht auf regnen. Seine Besatzung wurde müde und überdrüssig.

Aber jeden Tag vor dem Einschlafen pflegte der Kapitän zu sagen: 'Heute nicht, aber morgen werde ich es wieder versuchen. Morgen ist der Tag, an dem ich meinen Schatz finde.' Nie war er ohne Hoffnung, er war immer vergnügt. Jeden Morgen stand er voller Hoffnung, Aufregung und Leidenschaft auf und sagte: 'Heute ist der Tag, an dem ich meinen Schatz finde.'

Und der Tag kam, an dem er seinen Schatz fand.

Der Kapitän segelte durch Unwetter und Stürme, er hatte keine Angst. Er stellte sich sämtlichen Gefahren, er hatte keine Angst und er fand seinen Schatz weil er keine Angst hatte und der Schatz es ihm wert war.'

 

 

Entflamme dein Leben mit Liebe und Sehnsucht, so dass ich keine Ruhe finde.

 

 

'Ich hoffe es geht dir gut', sagte dein Herz. 'Ich hoffe das Glück kehrt in dein Leben zurück, umarmt dich liebevoll und lebt an deiner Seite. 

Ich hoffe deine Wünsche erfüllen sich, deine Träume werden Wirklichkeit und dein Lachen wird die Welt verändern.

Ich hoffe, dein Leben wird in vollem Licht erstrahlen, sich im Glück wälzen und von der Sehnsucht getrieben vorwärts ziehen.

Ich hoffe, du lebst ein Leben auf das du stolz sein kannst, erlebst Dinge, die dich glücklich machen und triffst die wahre Liebe.

Ich hoffe, du lässt die Vergangenheit hinter dir, hast keine Angst vor der Zukunft und lebst deine Träume.

Ich hoffe, du machst viele Fehler, sie helfen dir bei der Lösung.

Fällst hin, es hilft dir beim Aufstehen.

Reist durch die Welt, sie wird dich überraschen.

Lernst die Welt kennen, du wirst sie mit anderen Augen betrachten.

Bist anders, du wirst den wahren Reichtum im Leben finden.

Trägst die Verrücktheit in dir, du wirst ein Genie sein können.

Hörst auf in diese Welt zu passen, dann bist du dabei dich selbst zu finden.'

 

 

XIV

 

Ich erinnere mich, du wusstest niemand ist verloren. 

Erinnerst du dich?

Du wusstest in jedem schlummert etwas, das sich nach Hingabe, nach Liebe und geliebt werden sehnt, nach ein bisschen gemocht werden, ernst genommen zu werden und ein Lächeln geschenkt zu bekommen. 

Du wusstest, jeder wünscht sich jemanden zu treffen, den er zu seinem Freund machen kann. Jemand, der ihn versteht ohne ihn zu verurteilen. Jeder wünscht sich geliebt zu werden, einen Menschen zu treffen, der einzig für ihn ist, für den er einzig ist.

Du hattest Mitgefühl für Menschen, die gerade eine schwere Phase durchmachen. Du wusstest, nur weil es ihnen im Moment nicht gut geht, muss das nicht immer so sein. 

Hast du jemanden gesehen, der auf der Straße lebte, der hungerte und fror, wusstest du, er ist ein wertvoller Mensch, er hat nur gerade sein Selbstwertgefühl verloren. Es gibt zu viele Menschen, die ihr Selbstwertgefühl verloren haben, die meinen nichts wert zu sein. Aber das stimmt nicht.

Du hast dich gefragt, wann der Zeitpunkt kam, an dem in ihm etwas für immer kaputt ging. Der Moment, der ihn zu dem Menschen machte, der er jetzt ist. Der Augenblick, in dem er verlor, was ihm das wichtigste war.

Der alles änderte, der nichts ließ wie es mal war.

Der Moment wo er seinen Job verlor, seine Frau oder sein Kind, als er seinen Stern gehen lassen musste, seine Träume sich einfach nicht erfüllen wollten. Die Schulden ihn über den Kopf wuchsen, er nicht mehr fähig war einen Job zu finden und seine Miete zu bezahlen. Er in die Drogenabhängigkeit geriet.

Es gibt immer einen Augenblick, der alles ändert, den sprichwörtlichen Tropfen, der das Fass zum Überlaufen bringt. Ein Punkt an dem er nicht mehr weiter konnte, nicht mehr weiter wusste.

Vielleicht hat er sich bewusst für dieses Leben entschieden, um sich nicht nach den Spielregeln der Gesellschaft richten zu müssen, um das Gefühl von Freiheit zu erreichen. Vielleicht fühlt er sich stark, weil er fähig ist in jeder Lebenslage zu überleben.

Was weiß man schon von dem anderen, hast du dich oft gefragt. Wieso urteilt man über einen anderen und ist dabei so geringwertig in seinem Urteil, ohne ihn zu kennen, ihn zu sehen, zu hören, zu spüren, seine Sehnsüchte und Träume zu erfahren. In seine Dunkelheit einzutauchen und in seinem Licht zu erstrahlen.

Du wusstest, die scheinbar dunkelsten Momente eines Leben birgen einen seltenen Diamanten in sich, es sind die Zeiten aus denen man wächst.

Du hast daran geglaubt, dass in allem was dir widerfährt etwas Positives liegt, dass du dein Leben meistern und den Reichtum dieser Welt finden wirst. Ohne die dunklen Zeiten könnten die Guten nicht existieren, du würdest nicht wissen, dass sie gut sind.

Erinnere dich.

Du wusstest wie notwendig dunkle Zeiten sind, um all das Gute in deinem Leben zu schätzen. Wie sollte das Leben lebenswert erscheinen, wird es nicht vom Tod heimgesucht.

Ich wünsche mir, dass du eine Brücke mit Freundschaft und Fürsorge baust.

Jemandem ein Lächeln schenkst und ihm einen Anlass gibst sein Leben zu genießen. Manchmal ist es nur ein Lächeln, eine freundliche Geste oder ein Kompliment, das dein Leben und das Leben eines anderen grundlegend verändert.

Du trägst das Licht in dir, das die Dunkelheit erhellt.

 

 

Man kann keinen vollkommenen Tag erleben,

ohne etwas für jemanden zu tun,

der niemals in der Lage sein wird,

es dir zu vergelten.

(John Wooden)

 

 

'Es ist die Liebe', sagte dein Herz, 'sie verführt die Dunkelheit, sie ist die größte Macht auf Erden und fügt die Dinge zusammen, anstatt sie zu trennen.

Lässt sie leuchten, statt erlöschen.

Öffnet, statt zu verschließen.

Macht lebendig, statt zu töten.

Sie ist neu, frisch und voller Schönheit. Wie ein neues Leben.

Sie ist wild, versuche nicht sie unter Kontrolle zu halten, sie würde dich zerstören.

Sie liebt die Freiheit, sperre sie nicht ein, sie würde dir entkommen.

Sie ist verwirrend, versuche nicht sie 

zu verstehen, du wärst nur verzweifelt.

Sie ist ein Segen und ein Fluch.

Hast du sie einmal erlebt, erfüllt sie dich, bis du dich auf nichts anderes mehr konzentrieren kannst und sie dich in den Wahnsinn getrieben hat.

Sie lässt dein Leben auf eine Weise erstrahlen, die viel Freude und manchmal viel Schmerz verursacht. 

Die einen seltenen Diamanten in sich birgt.

Voller Erfüllung, Glück und Extase.

Lasse dich von ihr leiten, nicht von Trauer und Wut.

Nutze ihre Kräfte und entdecke das Feuer in dir.

Sie trägt dein Licht durch die Dunkelheit.

Sie lässt dich leuchten und ein Leben leben, als hättest du ein neues Leben geschenkt bekommen.

Diesmal mit einer fairen Chance.

Sie ist der Stern, der deinen Himmel zum Leuchten bringt.

 

 

XV

 

Ich erinnere mich an den Moment, als du zersprungen bist.

Erinnerst du dich?

Nichts war mehr wie zuvor.

Du bist erloschen und warst plötzlich allein.

Du hast dich von dir selbst entfernt.

Die Erfüllung deines Traums wollte sich einfach nicht erfüllen. Ich spürte deine Gereiztheit, sah deine Hoffnung zerbrechen, so lange hattest du ihn in dir getragen. Ich sah wie dein Glanz verschwand, ich konnte ihn nicht halten.

Wie die Panik durch deine Adern floss, wie ein lähmendes Gift. Wie dein Selbstvertrauen verschwand, als wäre es nie vorhanden gewesen.

Wie das Licht ging. Manchmal sind die Schatten stärker als das Licht.

Ich sah wie du nachts das Licht brennen ließt, aus Angst vor der Dunkelheit, um einschlafen zu können. Es waren die Gedanken, die dich nicht schlafen ließen. Gedanken, die wiederkehrten, dir den Schlaf raubten, sich einnisteten, vergifteten und nicht mehr gingen. Sie vernichteten alles Gute, das in dir wohnte. Du konntest ihnen nicht Herr werden, sie waren stärker, rissen dich mit in die Dunkelheit, aus der zu entkommen zu schwer geworden war.

Du konntest sie nicht ignorieren, sie wurden lauter, aufdringlicher, willensstärker. Sie waren wie ein Fluch.

Wie das Flüstern der Dunkelheit.

Ich wünschte so sehr, sie von dir nehmen zu können, sie mit einem Hauch schlafen zu legen, sie zwingen, aufzuhören dich zu quälen.

Dinge geschehen, die werden nie zu reparieren sein. Worte gesprochen werden niemals in Vergessenheit geraten. Sie zehren alles Gute auf, bis nichts mehr vorhanden ist, bis die Dunkelheit übernommen hat.

Taten geschehen, die dein Leben entscheiden. Tragen dich in den Himmel oder stürzen dich in die Hölle.

Ich spürte den Schmerz, wie deine verlassene Seele in einem Ozean von Dunkelheit unterging, wie alles fortgeschwemmt wurde, alles mit sich riss. Wie es dich langsam aufzehrte, das Licht schwächer wurde bis es gänzlich erlosch.

Ich spürte die Angst, die sich wie ein Ungeheuer in dir einnistete, heranwuchs und an Stärke gewann, sie übernahm die Kontrolle.

Ich sah deine falschen Entscheidungen, die andere falsche Entscheidungen mit sich brachten, die so vieles zerstörten.

Ich fühlte wie grausam die Blicke der anderen auf dir ruhten, wie ihre Erwartung dir die Luft zum Atmen nahm. Blicke der anderen, denen immer etwas vernichtendes anhaftet, enttäuscht man ihre Erwartungen. Weil es einfacher ist über andere zu richten als über sich selbst.

Deine Wut verschaffte sich Platz.

Deine Angst nahm Überhand.

Deine Augen wurden leer.

Deine Gleichgültigkeit wuchs.

Verlorenheit breitete sich aus.

Schreckliche innere Unordnung entstand.

Seelisches Ungleichgewicht war die Folge.

Die Dunkelheit zog deine Gedanken mit sich, eine Grausamkeit sprach aus dir.

Ich wollte dich erinnern, an das Licht, du hattest es vergessen.

An die Leidenschaft, du wolltest es nicht hören.

Es gab eine Zeit, du wolltest wissen, warum Menschen tun was sie tun. Was sie antreibt, ob der Klang ihrer Stimme verzaubert. Ob das Funkeln in ihren Augen die Welt bewegt. Woher ihre Traurigkeit stammt, die darin zu wohnen und von weit her zu kommen scheint. Was ihre Sehnsüchte und Träume sind. Welche Träume nicht in Erfüllung gingen. Ob sie ihren Stern gefunden haben, ihn bei sich tragen, auch wenn sie nicht bei ihm sein können. Du hast sie immer gehasst, banale Fragen nach dem Alter, nach dem Beruf, nach dem Auto oder dem Einkommen.

Aber du hast aufgehört, bist verharrt in dem Moment, der alles änderte. Der deine Welt im Nichts auflöste.

Der nichts ließ wie es mal war. Du fühltest dich traurig, der Erinnerung wegen.

Du hast versucht deinem Schmerz und deiner Hilflosigkeit Herr zu werden, sie mit Selbstzerstörung in den Griff zu bekommen.

Plötzlich musste ich um Einlass bitten, in deine fremde Welt.

Du warst voller Fieber nach Anerkennung, voller Sucht nach Bewunderung. Du wolltest bewundert werden. Aber warum war dir das so wichtig?

Das Gift der Enttäuschung wuchs in dir und gedieh.

Es ist so zerbrechlich, dein seelisches Leben. Es bedarf so viel, um es mit dir selbst aufzunehmen.

Wann hast du dir das letzte Mal einen Stern angeschaut? Den Duft einer Blume geatmet, das letzte Mal jemanden geliebt, der dich zu einen besseren Menschen machte. Ihn mehr geliebt als dich selbst? Jemandem ein Lächeln geschenkt, um seine Welt besser zu machen und ihn an das Kind zu erinnern, das er mal gewesen ist und für alle Zeiten bleiben wollte?

Wann hast du aufgehört zu glauben, du hast etwas besseres verdient?

Denn das hast du.

 

 

Im Herzen jedes Menschen ist ein See

und er lauscht seinem monotonem Flüstern

Jahr um Jahr immer aufmerksamer

bis er schließlich ermattet!

(George Augustus Moore)

 

 

'Ich wünsche mir', sagte dein Herz, 'dass heute dein neues Leben anfängt. Suche dir ein Ziel und setze alles daran, es dir zu erfüllen. Gehe darauf zu. Tue alles notwendige, das getan werden muss. Gib nicht auf, bis du es erreicht hast. 

Es wird vielleicht nicht leicht werden, vielleicht wird es schwer werden, aber du wirst es schaffen. 

Du kannst alles schaffen.

Verliere es nicht aus den Augen, halte daran fest und tue mehr als andere tun. 

Sei bereit dein Leben zu ändern.

Ändere dein Leben.

Heute fängt dein neues Leben an.'

 

 

XVI

 

Ich erinnere mich, du wolltest frei sein. 

Erinnerst du dich?

Ich flog hinaus in die Welt.

Du wolltest reisen, ich hatte die Koffer schon gepackt.

Neue Welten kennen lernen, ich hatte die alte schon vergessen.

Die Sonne an verschiedenen Horizonten aufgehen sehen, ich fing an zu leuchten.

Und dann kam das Leben.

Es sperrte dich in einem Leben ein, das du nie führen wolltest. Beschäftigte dich mit Dingen, die du nie tun wolltest.

Du wolltest den Preis der Freiheit nicht zahlen. Du zahltest den Preis deines Lebens.

Die Gewohnheiten gaben dir ein Gefühl von Sicherheit. Die Sicherheit ließ dich verwelken, wie eine Blume, der man die Sonne und das Wasser genommen hatte.

Dein Himmel verdunkelte sich, man hatte ihm seinen Stern genommen.

Du lebtest deine immer gleichen Tage und Nächte. Hattest das Gefühl von Abenteuer und Freiheit vergessen.

Ich sah wie die Angst übernahm.

Eine Angst vor jeglicher Form von Veränderung. Du sagtest dir, du magst dein Leben wie es ist. 'Woher weißt du das, wenn du es nicht ausprobierst?' habe ich geflüstert, aber du wurdest nur wütend.

Hast mich ausgesperrt und dich gefangen, in deinem kleinen Leben, das nur noch selten stattfindet.

Erinnerst du dich, der Kapitän segelte auf der Suche nach seinem Schatz durch Unwetter und Stürme, er hatte keine Angst.

Ließ sich vom Hunger nicht abwenden, er hatte keine Angst.

Trotzte sämtlichen Gefahren, er hatte keine Angst und fand seinen Schatz, weil er alles auf sich nahm, alles aufgab, um ihn zu finden. Einen Schatz, der ihm wichtig war, der es ihm wert war.

Ein Schatz so wertvoll wie ein Stern.

Was ist aus deinem Schatz geworden? Aus deinem Stern?

Freiheit ist loszuziehen und deinen Stern zu finden, den Menschen, der nur auf dieser Erde verweilt, um dir zu begegnen. Für den du nur auf dieser Erde verweilst. Ich werde euch einander immer wieder begegnen lassen.

Freiheit ist keine Angst zu haben, deine Träume zu leben. Keine Angst zu scheitern. Keine Angst, es bliebe nicht mal dein Traum.

So bleibt nicht mal dein Leben.

Du denkst, es ist besser zu träumen, als zu sehen wie dein Traum fehlschlägt. Er schlägt nur fehl, wenn du nicht genug probierst, nicht alles ausschöpfst und nicht bereit bist ein Risiko einzugehen. Nicht bereit bist dein Leben zu opfern.

Du kannst.

Du willst.

Aber du tust es nicht.

Du bist gefangen in deinem Leben. Deine Verzweiflungen, deine Frustrationen, deine krankhafte Neigung von anderen bewundert zu werden, deine hilflose Wut hat nichts mit den anderen zu tun, denen du gern die Schuld gibst.

Es entspringt deiner Bitterkeit.

Einer Bitterkeit, nicht das Leben zu führen, das du gerne führen würdest. Nicht dir selbst zu begegnen und in dem Chaos, das sich dein Leben nennt, zu dir zu finden. Deine Träume unbeachtet verstreichen lässt.

Ein Leben führst, das du für das Beste hältst, aus Angst vor Veränderung. Ein Leben, in dem du dich zum Sklaven machst, ein Sklave der Gesellschaft, des Luxus und der Angst.

Ich sehe die Bitterkeit in deinen Augen, wo früher Lachen war.

Sehe die Traurigkeit, wo früher Leuchten war.

Ich sehe dich beschäftigen, anstatt genießen.

Das Leben vorbeiziehen, anstatt mittendrin zu sein.

Ich fühle wie du deine innere Einstellung ignorierst, obwohl sie der Schlüssel zum Glück ist, denn Glück kommt von innen, nicht von außen.

Du kannst all deine Träume verwirklichen, du kannst alles tun was du willst und trotzdem nicht glücklich sein, von Zweifeln geplagt werden, von Ängsten zerfressen, von Dunkelheit erfüllt.

Ich spüre die tiefe Traurigkeit in dir, die mit Schuldgefühlen und Angst einhergeht. Das Gefühl wie es verschwindet und wiederkommt.

Es gehört zu deinem Leben. Die dunklen Zeiten gehören zu deinem Leben wie die guten Zeiten. Es ist das Leben, das aus Dunkelheit und Licht besteht, aus Unglück und Glück, es geht rauf und runter.

In dir leben zwei Seiten, das Licht und die Dunkelheit. Sie können ohneeinander nicht leben. Ohne Licht gibt es keine Dunkelheit und ohne Dunkelheit gibt es kein Licht. Sie ziehen sich magisch an. Das eine in Form der Liebe, das andere in Form von Hass, das eine in Form von Glück, das andere in Form von Verzweiflung.

Du hast die Wahl, welche Seite du der Welt präsentierst, welche Seite du von beiden lebst. Bei allem was du tust, wird dich ein Gefühl leiten. Es wird dich beherrschen, dich kontrollieren, aber du kannst dich entscheiden. 

Du kannst nur ein Gefühl leben, dich nach einem richten. Das Gefühl das du beachtest wird größer, das andere weniger, doch es bleibt und wird nach Beachtung suchen. In dunklen Zeiten wirst du dich der Liebe entgegensehnen und in Zeiten der Liebe deine Dunkelheit begrüßen. Aber lasse die Dunkelheit nie gehen, sie würde das Licht mitnehmen.

Die wahre Macht über dein Leben erlangst du, vereinst du beide Seiten. Erlaubst dir traurig zu sein, zu weinen, zu lachen, egal was andere Menschen von dir erwarten, lebst dein Leben, mit all seinen Schatten, Sehnsüchten und der Verzweiflung, um daraus hervor ins Licht zu treten.

Lässt dich verunsichern, um Sicherheit zu erlangen. Verlierst den Glauben, um einen anderen zu finden. Zweifelst an dir, um Vertrauen aufzubauen und zu wissen, dass ich dich trage, halte und führe.

Reißt Grenzen nieder, erklimmst Mauern und lebst ein Leben voller Glück, Unglück, Reichtum, Armut, inneren Frieden und totaler Verzweiflung, voll mit wunderschönen

Momenten, deren Ursprung in der Traurigkeit liegen. Momente, die dir den Atem rauben und dich fliegen lassen.

Durchquerst einen dunklen Tunnel, um das Licht zu finden, besteigst einen Berg, um die Freiheit zu erkennen und überwindest die Dunkelheit, um die Engel zu finden.

Lebst dein Leben und nimmst es an wie es ist, das nennt man Glück.

Die Dinge laufen nicht immer so wie du es gerne hättest. Manchmal ist die Welt ziemlich ungerecht. Du kannst nicht immer alles richtig machen aber du kannst akzeptieren wie es ist, dich nehmen wie du bist.

Dir selbst Frieden schenken.

Die Dunkelheit loslassen und das Licht in dein Leben treten lassen. Dein eigener Herr sein, erschaffen, was du erschaffen möchtest und die Dunkelheit mit dem Licht in dir zur Liebe verführen.

Richte deine Aufmerksamkeit nicht auf 

das was dir fehlt und was dir Schmerzen bereitet, richte es auf das Gute in deinem Leben. Lasse das Alte los, schließe Frieden und verliere die Furcht vor Neuem.

Verharre nicht in Unbefriedigendem, nimm die Kraft durch den Mut, in dem Blick darüber hinaus. Sie entsteht durch vorwärts gehen, etwas riskieren, durch aufstehen, anstatt liegen zu bleiben.

Träume helfen dir dabei. Sie zeigen dir eine Richtung, den Weg in eine neue Zukunft.

Es erfordert Mut und Entschlossenheit das Ruder in die Hand zu nehmen, Herr deines Lebens zu werden, aber du würdest dich wundern was in dir steckt, förderst du es zu Tage.

Das große Potential, das in dir schlummert, zu nutzen weißt. Zu wissen was du willst und dich von nichts und niemanden davon abhalten lässt, es dir zu nehmen.

Mut wird belohnt, setzt Energie frei, die dich fliegen lässt, dich vorwärts zieht, deinen Träumen entgegen.

Du bist deine Ziele und Träume, die deinem Leben die Richtung geben, um deinen Weg vorwärts zu gehen.

Du wurdest geboren, um deinen Platz in dieser Welt zu finden, der dich mit Liebe, Freude und Herausforderungen versorgt. 

Du sollst ein Leben leben auf das du stolz sein kannst, voller Leidenschaft, Verrücktheiten und Sehnsüchten, ganz entgegengesetzt der Meinung der anderen.

Finde das Gefühl von wahrem Glück und innerer Zufriedenheit. Ein Gefühl ohne Zweifel und ohne Angst, ohne Erniedrigung und Demut. Ein Gefühl, mit dir und der Welt vollkommen eins zu sein. Im Reinen zu sein, dich zu nehmen wie du bist und dich zu akzeptieren, dir deiner Stärken im Klaren und deiner Schwächen bewusst. Deiner Träume wegen bereit dein Leben zu geben, das nennt man Glück.

 

 

Wenn wir alles täten, wozu wir

imstande sind,

würden wir uns wahrlich in Erstaunen

versetzen.

(Thomas A. Edison)

 

 

'Was wäre', sagte dein Herz, 'wenn du die Geschichte deines Lebens neu schreiben könntest? Wo würdest du leben? Wer würdest du sein?  

Was würdest du tun? Es ist an der Zeit deine Geschichte neu zu beginnen. Die möglichen Grenzen existieren nur in deinem Kopf. 

Gestalte dein Leben sinnvoll.

Jeder neue Tag ist der Anfang eines neuen Lebens, das du auskosten, genießen und auch leben solltest.'

 

 

XVII

 

Ich erinnere mich, du trugst immer das kleine Kind in dir. 

Erinnerst du dich?

Das weinte, wenn die Eltern böse waren, das den vielen Anforderungen einfach nicht gewachsen war.

Das ein bisschen Liebe wollte.

Es war voller Spontanität, Neugierde und Abenteuerlust.

Es durchquerte die Wälder.

Kam erst heim, wenn die Sonne untergegangen war.

Es hatte Spaß am Leben.

Trug einen Funken in sich.

Ein Gefühl der Aufregung.

Der Sehnsucht und der Leidenschaft.

Der Liebe und der Lust.

Trat voller Staunen allem Neuen entgegen.

War bereit für jedes Abenteuer.

Ich habe es schon lange nicht mehr gesehen.

Erinnerst du dich?

Es flog zu den Sternen, ich habe es bewacht.

Es entdeckte neue Welten, ich erschuf sie für ihn.

Es lag im Gras, ich ließ es wachsen.

Es freute sich über die kleinen Dinge des Lebens, ich freute mich mit.

Zählte die Sterne, ich zählte mit.

Es hat dem Wind gelauscht, ich habe gesprochen.

Den Regen gefühlt, ich fühlte mit.

Mit einem Lächeln die Welt erstrahlt, ich strahlte mit.

Sah die Schönheit in den Dingen, ich trug sie.

Hatte keine Angst vor dem Morgen, ich fühlte mich geborgen.

War bereit zu leben, ich war im Himmel.

Liebte bedingungslos, ich strahlte.

Kannst du es wiederfinden?

Ich vermisse es so sehr.

Das Kind in dir!

 

 

Wen der Himmel retten will,

den schützt er durch die Liebe.

(Laotse, Tao Te King)

 

 

'Du fragst mich, woher das Licht stammt', sagte dein Herz. 'Das Licht entstammt der Liebe zu deinem Stern, die in dir strahlt, wie ein Feuer. 

Schütze die Flamme sorgsam und bringe sie niemals zum Erlöschen.'

 

 

XVIII

 

Ich erinnere mich, du wolltest leben. 

Erinnerst du dich?

Du wolltest einfach nur Leben! Das Glück suchen und einen Stern finden.

Ich werde es dir geben.

Ich werde dir die Welt schenken.

Behandle sie vorsichtig.

Trage sie in deinen Händen, ich werde sie betten.

Liebe anstatt zu vernichten, ich will leben.

Leuchte von innen heraus, ich werde glänzen.

Nimm die Kraft aus dem Wunder, das sich Liebe nennt, ich vertraue dir.

Lerne die Sprache zu deuten, ich erzähle dir.

Entdecke die Welt mit all ihrer Schönheit und Vielfältigkeit, sie gehört dir.

Lächle und begrüße jeden neuen Tag, er ist ein Wunder, das sich zu leben lohnt.

Es fällt schwer traurig zu sein, wenn du lächelst.

Liebe und du wirst der glücklichste Mensch auf Erden sein.

Ich werde dir ein Leben geben, von dem du geträumt und das du verdient hast. Ein Leben, das in all seiner Herrlichkeit wert ist, gelebt zu werden. Und lebst du es mit all seiner Herrlichkeit, mit seinen Abgründen, Tiefen und Sehnsüchten, findest du das Glück, das nur für dich bestimmt ist!

Bewahre dir in den Niederträchtigkeiten des täglichen Lebens den Gleichmut.

Beherrsche das Chaos in deinem Kopf und du bekommst das Glück.

Kenne deine Ziele und du wirst frei sein.

Folge mir. Ich bin der Weg. Der Weg in eine andere Welt, in die Welt der Liebe und Glückseligkeit, gepflastert mit Verlangen und Sehnsucht, voll mit Chancen auf ein besseres Leben, mit Träumen, die Wirklichkeit werden.

Eine Welt ohne Angst, Unglück und Trauer. Ohne Gleichgültigkeit und jeglichem Gefühl. Eine Welt mit Interesse, deinem Leben Antrieb zu verleihen, voll mit neuem Farben, die ihm Hoffnung geben und Mut machen, deine Träume zu leben.

Du wirst Fehler machen und fallen, aber niemals liegen bleiben. Du wirst aufstehen und noch größer werden. Du wirst wertvoll und bunter Farben sein. Die Farben werden meine Stimmen sein.

Lasse dich von dem Impuls der Selbstverwirklichung in die weite Welt hinaus treiben, mit einem Leuchten in deinen Augen, das dem Glück entspringt.

Manchmal dauert das Glück nur einen Augenblick lang, aber es macht dich reicher als alle Schätze dieser Welt. Höre auf nach Sündenböcken zu suchen und übernimm Verantwortung für dein Leben.

Lebe und liebe es und mache es zu einem Leben, von dem du immer geträumt hast und das du leben möchtest. Ich werde es dir erfüllen.

Lasse dich erinnern an das Leben, an die Liebe, an die Dinge, die so wertvoll sind, dass es sich für sie zu leben lohnt.

Es gibt immer etwas für das es sich zu leben lohnt.

Du kannst alles erreichen was du möchtest, du musst es nur versuchen.

Du kannst alles tun, tue es einfach.

Du bist fähig dein Leben zu verändern. In jedem Augenblick.

Nichts bleibt für immer.

Auch nicht der Schmerz.

Lasse das Glück in dein Leben. Erinnere dich an die Liebe. Erinnere dich an mich.

Lebe ein Leben auf das du stolz sein kannst.

Nimm weniger Dinge ernst.

Unternimm mehr Reisen und besteige mehr Berge.

Sei jemand, den du achten würdest.

Und fang am besten heute damit an.

Folge meiner Sprache, meinem Gesang, meinen Gedanken, meinen Sehnsüchten und vor allem meiner Liebe zu dir. Das macht den eigentlichen Wert aus. Das macht deinen Glanz aus.

Es ist nicht der Wert, den du verdienst, welche Sachen dir gehören, du kannst dir alles mögliche kaufen und vermagst es trotzdem nicht, die Leere in deinem Inneren zu füllen. Es ist die Liebe, die wie Millionen Sterne in dir leuchtet.

Den wirklichen Reichtum findest du in dir, in einem anderen Menschen, der einzig für dich ist, für den du einzig bist und der den Glanz deines Lebens darstellt.

Du kannst Millionen Menschen treffen, es wird nur dieser eine sein, der dein Herz zum Strahlen bringt.

Liebe dein Leben, dein Abenteuer und deinen Stern, der dein Leben zum Strahlen bringt und der dich leuchten lässt.

Die Welt ist dein.

Ich schenke sie dir.

Ich werde in einem Augenblick dein Leben verändern.

Bist du bereit dafür?


Der Weg zum Glück führt auf der Straße des Lebens, gesäumt mit Träumen, der Liebe entgegen.

 


Fang wieder an zu träumen, als würdest du ewig leben, 

deinen Weg zu gehen,

im Regen zu tanzen,

die Leute reden zu lassen,

das Feuer zu entfachen,

verrückt zu sein, um ein Genie sein zu können,

hinzufallen, um Aufstehen zu üben,

zu suchen, um zu finden,

zu leben, als würdest du morgen sterben,

frei zu sein, um jederzeit neu beginnen zu können,

zu lieben wie ein Blitz, leidenschaftlich und gefährlich,

glücklich zu sein und mir zu folgen.

 


Die Kunst zu leben,

besteht darin mir zu folgen.

 

 

 

Ricarda Peter

Es war einmal ein Traum
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